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M 305. Halle, Donnerstag den 29. December 1864.
Hierzu zwei Peilagen.

An unſere Leſer eBei Ablauf des Viertelſjahres laden wir unſere en Leſer ein, die Prännmeration auf das nächſte Quartal (Jannar bis
März 1865) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmitt
Poſtanſtalten zu ernenern.Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen.
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitun z s- Expedition am
gegenz auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 20. December 1864

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Von öffentlichen Blittern wurde kürzlich eine Adreſſe in der An

gelegenheit der Herzogthümer erwähnt, welche von Herrn v. Scheel
Pleſſen und ſeinen Freunden ausgegangen iſt. Da anzunehmen iſt,
daß der Genannte von den Abſichten der preußiſchen Regierung in
Betreff Schleswig Holſteins ungefähr ebenſo genau unterrichtet iſt, wie
Graf BernſtorffGyldenſteen es früher von denjenigen in Betreff Lauen
burgs war, ſo iſt dieſem Schriftſtück eine Bedeutung beizulegen/ welche
über die Namen der Unterzeichner hinausgeht. Die „H. B. H. leitet
die Mittheilung mit folgenden Worten ein:

„Nachſtehende Adreſſe iſt dem Herrn v. Bismarck Schönhauſen und dem Grafen
v. Mensdorff Pouilly mit der Bitte zugeſandt worden ſie reſp. Sr. Majeſtät dem
Könige von Preußen und dem Kaiſer von Oeſterreich überreichen und ihren Jnhalt
durch ihren viel vermögenden Einfluß bei ihren Allerhöchſten Herrſchaften unterſtützen
zu wollen. Die Unterzeichner der Adreſſe find überdies bereit, von ihren Mitbürgern,
welche mit ihnen einverſtanden ſind und den Wunſch hegen möchten, hiervon Zeugniß
abzulegen, Erklärungen über ihren Beitritt durch Unterzeichnung eines lithographirten,
zu ſolchem Zwecke bei jedem der Unterzeichner vorräthigen Abdruckes der Adreſſe ent
gegenzunehmen und dieſelben an dte betreffenden höchſten Stellen zu befördern

Die an den Kaiſer von Oeſterreich und den König von Preußen
gerichtete Adreſſe lautet wörtlich:

Nachdem der Friede vom 30. Octbr. d. J. geſchloſſen ünd allſeitig ratiſizirt wor
den haben die unkerzeichneten Bewohner der Herzogthümer Schleswig Holſtein ſich ver
einigt um in ehrerbietigſter Vorſtellung den Ausdruck ihrer Wünſche in Beziehung auf
die fernere Geſtaltung der öffentlichen Verhältniſſe dieſer Herzogthümer an Eure Ma

So wie wir mit Freuden den Eintritt des lang erſehnten
Augenblicks begrüßt haben in welchem es Euren Majeſtäten gefallen hat, die Ein
heit der Verwaltung der Herzogthümer Schleswig Holſtein unter Allerhöchſtderer Bot
mäßigkeit ins Leben treten zu laſſen ſo hoffen wir auf die dauernde Gewähr ſolcher
Einheit durch Mitaufnahme Schleswigs in den deutſchen Bund. Mit dem unbedingte
ſten Vertrauen geben wir uns ferner der Hoffnung hin, daß Eure Majeſtäten Vor
kehrungen treffen werden welche die ſtaatliche Einheit der Herzogthümer für die Dauer
zu ſichern geeignet ſein und ihnen die beſte Gewährfür die Segnungen eines äußeren und
inneren Friedens bieten werden Hierzu halten wir für erforderlich 1) daß eine unvar
reiiſche rechtliche Unterſuchung der Frage wer zur Erbfolge in die Landesheriſchaft
über die Herzogthümer Schleswig Holſtein berufen ſei, angeſtellt und 2) daß das Re
ſultat ſolcher Unterſuchung einer nach geſetzmäßizem Vorgange vereinigten ſchleswig
holſteiniſchen Ständevet ſammlung in überzeugender Weiſe kundgegeben werde Sollte
die Unterſuchung zu dem Ergebniſſe führen daß ein beſtimmter Fürſt ein unbeſtreit
bares Recht auf die Eibfolge in beiden Herzogthümern und allen Theilen derſelben hat,
ſo dürfen wir von der Gerechtigkeitsltebe Eurer Majeſtäten erwarten daß Allerhöchſt
dieſelben dieſem Fürſten die Regierung der Herzogthümer übertragen werden. Auch
in dem Falle wenn es ſich ergeben ſollte, daß eine Anwendung der Grundſätze des
Erbrechtes W einer Zerſplitterung der Herzogthümer führen würde vertrauen wir der
weiſen Fürſorge Eurer Mafeſtäten. Anſprüche auf Theile können kein Recht auf das
untheilbare Ganze begründen. Solche Anſprüche werden gegen die Rückſicht auf die
Woblfahrt der Lande zurücktreten müſſen. Dieſe erfordert möglichſte Sicherung durch
genügende Machtverhältniſſe welche Eure Mafeſtäten den Herzogthümern nicht werden
vorenthalten wollen. Sie kann ihnen aber nach unſerer inntgſten Ueberzeugung nicht
beſſer gewährt werden als durch den engſten Anſchluß an eine der deutſchen Groß
mächte und zwar an die preußiſche Monarchie als die nächſtbelegene derſeiben. Da
bei gehen wir mit voller Zuverſicht von der Erwartung aus daß den Herzogthümern
unter allen Umſtänden eige den Eigenthümlichkeiten deiſelben entſprechende Selbſtſtän
di keit in Beziehang auf die inneren Angelegenheiten werde erhalten werden. Wir
bitten Eure Majeſtäten Sich bei Allerhöchſtdero Entſchließ ungen zum Wohle der Her
zozthümer von dieſen Geſichtspunkien eiten und eintretenden Falles eige Vorlage an
die vereinigte Ständeverſammlang der Herzogthümer Schleswig Holßein gelangen zu

baren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen

ieſige Be
arkte auch ferner ent

ald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

laſſen. Eure Majeſtäten werden dann dem Friedenswerke die Krone aufſetzen und
Sich die in ihrem einheitlichen Daſein auf die Dauer geſicherten Herzogthümer zu ewi
gem Danke verpflichten. Schleswig Holſtein im December 1851. Allerunterthäntgſt
H. O. v. Ahlefeld Lindau. J Baudiſſtn-Boiſtel. D. Buchwaldt. H. v Buchwaldt
Helmſtorff. B. Donner. Georg Heſſe. Dr. Joens. L. Johannſen-Sopeienhoff.
v. Mesmer Saldern für ſich und in Vollmacht für Graf Reventlov Criminil-Emken
dorff. Frhr. v. Meurer Krummendick. W. Puſtau. Ernſt Reventlov Farve. Th.
ReventlovJersbeck. C. Scheel-Pleſſen. Gr. C. Schimmelmann. Gr. E. Schimmel
mann.

Aus dem alten Landesrecht der Herzog hümer wird hier nicht die
Erbfolge im Mannsſtamm, ſondern der Anſpruch auf die untrennbare
Zuſammengehörigkeit als derjenige Punkt an die Spitze geſtellt, wel
cher für die definitive Konſtituirung maßgebend ſein müſſe. Die Erb
folgefrage gilt als noch nicht hinreichend geklärt; es wird eine recht
liche Unterſuchung verlangt, und dabei auch der Fall ins Auge gefaßt,
daß keinem der gegenwärtigen Prätendenten ein Anſpruch auf das
ganze Gebiet zugeſprochen werde ein Fall, weichen bekanntlich
nicht blos preußiſche, ſondern auch öſterreichiſche offiziöſe Blätter be
reits als das wahrſcheinliche Ergebniß der Unterſuchung bezeichnet
haben. „Anſprüche auf Theile können aber kein Recht auf das un
theilbare Ganze begründen“, heißt es weiter; ſie würden „gegen die
Rückſicht auf die Wohlfahrt des Landes zurücktreten müſſen.“ Jn
dieſem Falle würde, wie weiter ausgeführt wird die beſte Löſung in
dem „engſten Anſchluß“ an die preußiſche Monarchie, obwohl mit mög
lichſter Wahrung der inneren Selbſiſtändigkeit der Herzogthümer zu
finden ſein. Der Grundton der Adreſſe iſt annexioniſtiſch, wie früher
der der Arnimſchen doch bleibt daneben, wie in jener die Konſtj
tuirung unter einem eigenen Fürſten offen. Auch dies entſpricht wohl
den Wünſchen unſerer Regierung welche jetzt wie damals zwiſchen
den beiden Wegen ſchwankt.

Unter dem Titel: Die Erbanſprüche des Brandenburgi ſchen Hau
ſes an die Herzoglhümer Schleswig Holſtein iſt ſo eben bei A. Bath
hier eine kleine Schrift erſchienen welche den geſchichtlich en Stoff, d
zur Beurtbeilung de Brandenburgiſche n Erdanſprüche vorliegt in ge
drängter Kürze überſichtlich zuſammenſtellt.

Die Vorarbeiten für den Nord-Oſtſee- Canal ſind nunmehr
im Felde vollendet und die damit betrauten Jngenieure hierher zurück
gekehrt; um die Pläne und Anſchläge reviſionsfähig auszuarbeiten. Wie
verlautet, wird der Canal 11 Meilen lang werden, erſt einige Meilen
ziemlich nördlich, dann nordöſtlich zur Eider gehen dem Laufe derſel
ben Und theilweiſe dem ihrer Seen folgen und zul tzt in nördlicher
Richtung ſich der Eckernförder Bucht zuwenden. Er wird auf ſeiner
ganzen Länge überall 31 Fußz Waſſertiefe haben und noch hinter Rends
burg unter dem Einfluſſe der Fluth (4 Fuß Steigung) liegen wäh-
rend andererſeits der warme Strom, der aus dem großen Belt direct
in die Eckernförder Bucht ſtrömt, auch bis jenſeits Rendsburg fühlbar
ſein dürfte, ſo daß an ein Zufrieren der Welthandelsſtraße niemals
zu denken iſt. Alle ſcharfe Krümmungen werden bei dem Canale ver
mieden überhaupt alle Hinderniſſe auf ein Minimum beſchränkt, da
z. B. nur eine einzige Schleuſe angebracht werden wird und zwar



bei der Elbe Um Verſchlammungen und heftig wechſelndem Waſſer

Kande vorzubeugen a
Kiel d. 26. Oechr. Nach der Volkszählung vom 3. December

den J. zählt die Stadt Kiel 18 758 Einwohner. Dem Vernehmen nach
wird der General Lieutenant Herwarth v. Bittenfeld am Mitt
woch dir ſer Woche, behufs Beſichtigung der dem Ober: Commands über
die Truppen in den Elbherzogthümern zur Hispoſttion geſtellten Räum
lichkeuen, hier eintreffen. Augenblicklich iſt man hier init den Vorbe
reityngen zur feſtlichen Beg hung des 30. December d. J., dem Jah
restage des Eintreffens des Erbptin zen von Auguſtenburg, eifrig be
ſchäftigt Es wird nicht allein an dieſem Tage die Stadt im Flag-
genſchmuck praugen, ſondern is werden auch Aufzüge der Schleswig

Holſteiniſchen Kampfgenoſſen und verſchiedener Gewerke, ſowie Abenrs
eine allgemeine Jhaminetion ſtattfinden. Faſt des von Cotſör

oder Kopenhagen hier eintreffende Dampfſchiff brachte in den letzten
Wochen eine Anzahl verabſchiedeter däniſcher Offiziere mit, die

in Hamburg nach NewYork einſchifften. Dem Vernehmen nach
aben dieſe Offiziere von der Utions Regierung die Erlaubniß erhalten,

Tuwultuanten aus Juüt land herbeigeholt werden was bei der

nachdem ihm für 200 Thlr. demolirt worden war.
Beſitzenden bis auf zwei, welche fangtiſche Oänen ſind Deutſchgeſinnt
ſind, ſo bietet ſich hier in der That zur „Rache“ ein prächtiges Feld
dar. Die neue däniſche Behörde verhält ſich vollkommen paſſio; der
frühere (ſchleswigſche) Hardesvogt hat es natürlich ablehnen müſſen ſich
der Sache anzunehmen. Wahrſcheinlich werden zu Weihnachtszeit die

ebiedern Jüten die doppelte Menge Schnaps konſumiren, und das ſonſt
ſo friedliche Dorf wird im größten Maßſtabe der Schauplatz ihres be
trunkenen Vandalismus werden. Es ſei die Frage geſtattet ob nicht

die deutſchen Mächte zum Schutz unſerer frühern, nun ſo
bedrängten Landsleute etwas zu thun vermögen

Berlin di 27 Decbr. Sei Majeſtät der König haben geruht:
Den Geheimen Berg Rath und vortragenden Rath im Miniſterium für
Handel, Gewerbe und ffentliche Arbeiten Hermann Friedrich Wil

Helm Braſſert, zum Berghauptmann und Oberbergamts Director zu
ernennen. Der bisherige Kreisrichter Pleſch in Katſcher und der
Gerichts Aſſeſſor Leißrigg zu Halle a. S ſind zu Rechtsanwalten

bei dem Kreisgericht in Zeitz und zugleich zu Notaren im Departement
des Appellationégerichts zu Naumbürg mit Anweiſung ihres Wohn
Ktzes in Zeitz ernannt worden.

Se. Majeſtät der König einpfing heute den Unter Staaksſerretär
Thiele, ſowie die Direttoren Delbrück und Philippsborn.

Die Nordd. Allg. Stg et meldet Herr v. Balan iſt zum Ge
ſandten in Brüſſel und der bisherige Geſandte am weimariſchen Hofe,

Herr v Heydebrand zum Gefandten in Kopenhagen ernannt worden.
er öſterreichiſche Commiſſar ind den Herzogthümern Baron Lederer,

ſoll von der angeblichen Abberufung nichts wiſſen.
Oer. Hof legte am 23. Decbr. Trauer an auf 8 Tage für den

Erzherzog Ludwig von Oeſterreich auf S Tage für die Markgräfin
von Baden auf 8 Tage für den Prinzen Fr. Aug. v. Anhalt

Durch königliche Ordre vom 24. Nevember iſt beſtimmt worden,
daß bei den Pionier Bataillonen künftig der Eintritt zum einjäh
rigen freiwilligen Dienſte nur am Oetober ſtattfinden ſoll.
In Folge di ſſen werden ſchon am I. April 1865 von den PionierBa
kaillonen einjährige Freiwillige nicht mehr angenommen werden.

Das Urtheil im Polenprozeß iſt geſprochen, geſprochen nicht allein
über die Angeklagten, ſondern auch über den Prozeß ſelbſt. Die maſ
e Freiſprechungen und das geringe Strafmaß für die wenigen

erurtheilten bilden das Urtheil über den Prozeß ſetbſt. Die maſſen
haften Freiſprichungen waren ſo beſtimmt vorauszuſehen daß man im
Publikum noch nicht einmal ſo viele und ſo ſtarke Verurtheilungen er
wartet hat. Jmmer aber iſt die Zahl der Verurtheilten wie die Strafe

mit der ſie belegt ſind im Verhättnitz zu der großen Maſſe von An
Ken Und zu der Schwere der Anklage keine außerordentlich geringe.

ering aren in dieſem Verhältniß fogar ſchon die Strafanträge der
Staatsanwaiuſchaft, da ſie faſt gegen die ganze Hälfte der Angeklagten
nach dem erſten Verhör vor dem Gerichtehof keinen Strafantrag mehr
erhoben hat, nachdem dieſelben aber doch mehr als 1 Jahre in Un
terſuchungt haft geſeſſen hatten Noch geringer aber iſt das Strafmaß
ausgefallen, welches der Gerichte hof ſchließlich ausgeſprochen hat im
Verhältniß zu dem, welches die Staatsanwaltſchaft beantragt hat. Die

der Unterſuchungshaft erlitten haben.

ziehen iſt.
Schriftſtücke

e

gleich auf. die preußiſche Oepeſche geantwortet hat.

Geſammtſumme der ausgeſprochenen Strafen beträgt 30 Jahre Ge

faängnißſtrafe, während die Unterſuchungshaft, die von den Angeklagten
in dieſem Prozeſſe erlikten iſt, weit über 200 Jahre beträgt. Nur S
Angeklagte ſind zu 2 Jahren Einſchließzung verurtheilt ſind alſo vom
Gerichtshof mit längerer Gefängnißſtrafe belegt, als ſie ſchon während

ter Die meiſten Verurtheilten ſindnur mit einem Jahre Einſchließung belegt haben alſo eine Gefängniß
ſtrafe von kürzerer Dauer erhalten, als ſie ſchon durch die Unterſuchungs
haft erlitten haben. Bisjetzt iſt noch nicht bekannt ob die Staatsan
waltſchaft appelliren wird. Wenn man den ganzen Verlauf des Pro
zeſſes Kberblickt, und ſieht, wie das maſſenhaſte Material für die An
klage bei jeder näheren Unterſuchung immer kleiner geworden iſt, und
wie der Richter das ſchließlich gebliebene zuletzt noch viel geringer ge
werihet hat, d. h. das ſchwere Verbrechen das damit bewieſen wer
den ſollte das des Hochverraths, gar nicht varin gefunden hat, ſo darf
man wohl bezweifeln, daß die Staatsanwaltſchaft zur Appellation an
gewieſen wird.

Wie die K. Bl mittheilen hat Graf Clemens Auguſt v.
Schmieſing- Kerſſenbrock. Vater der drei jungen Grafen, welche
durch Allerh. Kabinetsördre vom 12. Mai 1864 aus dem preußiſchen
Militärdienſte gänzlich entlaſſen wurden, weil ſie als gute Katholiken
erklärten, das Duell und die Theilnahme an demſelben verweigern zu
müſſen, nunmehr alle dieſe Angelegenheit betreffenden Schrifiſtücke mit

einem vorgehenden hiſtoriſchen Bericht durch Freundeshand in einer
Broſchüre zuſammengeſtellt welche unter dem Titel Suum cuique
bei Richard in Osnabrück erſchienen und durch den Buchhandel zu be

Die Broſchüre enthält einige bisher nicht veröffentlichte

Aus München vom 23. Dezember meldet die A. A. 3. Die
Depeſche, in welcher die preußiſche Regierung den deutſchen Re

gierungen gegenüber
am Bunde in der Minderheſt ſich befunden haben ſich ausſpricht, in

dem ſie eine Ait Cenſur über dieſes Votum ergehen ließ wie ſolche

welche bei der Abſtimmung vom 5. Dezember

bisher noch nieinals eine Bundeskegierung der andern gegenüber aus
Anlaß ihrer Abſtimmungen ſich erlaubte, wurde hier am vorigen Sonn
abend, 17. d., mitgetheilt und noch am gleichen Tage arbeitete Frhr.
v. d. Pfordten die gebührende Antwort darauf aus, welche nachdem
ſie am folgenden Morgen ſchon die Genehmigung des Königs erhalten
hatte, ſofort an ihre Beſtimmung abging. Beliebt man zu Berlin
die Veröffentlichung des Wortlauts der preußiſchen DOepeſche, ſo wird
man hier ſicherlich auch mit Veröffntlichung der Abfertigung nicht zu
rückhalten, welche dieſelbe ſogleich von hier aus gefunden hat.
Auch die Bairiſche Zeitung“ beſtätigt daß Herr v. d. Pfordten ſo

Der Jnhalt dieſer
Erwiederung iſt wohl ungefähr aus folgenden Bemerkungen des offi
ziellen Blattes zu entnehmen „Hat die preußiſche Regie ung, wenn
ſie erklärt, daß Preußen ſein ferneres Verhalten nur nach dem Stand
punkte als Großmacht richten werde, vergeſſen, daß ſie ſeit dem 14.
Januar 1864, wo Preußen mit Oeſterreich die gemeinſame Aktion zur
Jnpfandnahme Schles vigs begann nicht als Bundesmaächt, ſondern
als Großmacht handelte Oder ſind die neueſten erſten Schritte gegen
Sachſen wegen Zurückziehung der Bundestruppen ohne Bundesbeſchluß
ungethan Und dennoch werden die bundesgitreuen Regierungen an
Je Bundespflichten gemahnt und gewarnt vor Uebergriffen und Bun

desbruch.“ tUeber die Antwort des Königs von Hannover an den Kö
hig von Baiern wird der „augsb. allggtg. aus Wien (mit Vor
behalt) Folgendes geſchrieben Der König von Hannover theilt voll
kommen die Anſicht daß es vorzugsweiſe die Aufgabe der mittelſtaat
lichen Fürſten ſei, das föderative Princip, auf welchem die Selbſtſtän
vigkeit Und Gleichberechtigung der Bundesglieder und damit der Be
ſtand des Bundes ſelbſt beruht zu ſchützen und zu vertheidigen. Er,
der König glaube ſtets ſo gehandelt zu haben um keinen Zweifel
aufkommen zu laſſen an ſeiner bundestreuen Geſinnung er werde ge
wiß der letzte ſein, die Hand dazu zu bieten daß an der Verfaſſung
und an dem Beſtand des Bundes gerüttelt werde. Demnach vollkom
men damit einverſtanden, daß die gegenwärtige Kriſis den deutſchen
Fürſten die Pflicht einträchtigen Zuſammenhaltens recht nahe lege glaube
der König doch auch davor warnen zu müſſen daß man auf der
andern Seite zu weit gehe, und ſich zu einer demonſtrativen Hal
tung gegen die beiden deutſchen Großmächte im Bund hinreißen laſſe

Denn daraus könne eine nicht minder ernſte Gefahrifür die deut
ſche Föderation erwächſen, als aus der Vormachtspolitik.

Die offizielle „Kodurg. Ztg. ſchreibt Aus guter Quelle verneb
men wir, daß der preußiſche Miniſter Präſident v. Bis march dem

ſächſiſchen Geſandten in ſcharfer Weiſe ſeinen Mißmuth wegen
der gefliſſentlichen Umgehung des preußiſchen Geblets bei
Zuruckbeförderung der ſächſiſchen Truppen aus Holſtein zu erkennen ge
geben und daß er ſich ſehr mißbilligend geäußert habe über die bekannte

Rede des Miniſters v. Beuſt. eDie Rübenzucker Production im Zollverein verbrauchte in
der Zeit vom 1. Januar bis Ende Auguſt d. J. 16,986 942 Centner
Rüben, woraus eine Netto Steuer von 8718,364 Thlr. auſkam, aus
welcher auf Preußen 1,905 823 Thlr. Baiein 474 30 Hannover
363,141, Sachſen 224 779 Thlr. u. ſ. w. fallen Herauszuzahlen hat
bei der Vertheilung Pieußen (1 241,140 Thlr.), Baden (65, 381
Thlr.), Braunſchweig (112 920 Thlr. alle übrigen Staaten bekamen
größere oder geringere Sunmen zu ifren eigenen Rüben Steuereinnah

men her ausgezahlt. eDie aus den aufgehobenen Klöſtern im Königreich Polen
vertriebenen Mönche ſind vorläufig nach den an der Grenze der Pro
vinz Poſen gelegenen Städten Warta, Kolo, Kazmierz und Kaliſch



dern ſich gegen ihn kehrt.“

gebracht worden wo ſie ſtrenge überwacht werden. Jn Kazmierz iſt
eine Kommiſſion niedergeſetzt, welche über die definitive Unterbringung
und Verſorgung der vertriebenen Mönche zu entſcheiden hat.

Frankfurtga. M. D. 22. Dechr. Der Sechsunddreißi
ger Ausſchuß hat, nachdem er faſt gegen jeden Schritt, welchen Preu
hen in der ſchleswigholſteinſchen Angelegenheit vorwärts that, proteſtirt
hatte, ſchließlich den beantragten Proteſt gegen eine Annexion der Her
zogthümer durch Preußen aufgegeben. Die Manifeſte des Ausſchuſſes
haben freilich niemals den Hin v. Bismarck zurückgehalten und ſo
würde er wohl auch annectiren ohne Genehmigung des Sechsunddieißi
ger Ausſchuſſs, wenn unter den jetzigen Umſtänden die Einverleibung
der Herzogthümer in Preußen eine mögliche Maßregel wäre. Oer Aus
ſchuß hat übrigens ſo viel man hört, nicht den Plan, nach Schluß der
ſchleswig holſteinſchen Angelegenheit vom Schauplatze abzutreten er
dürfte ſich vielmehr als permanenter Wohlfahrts- Ausſchuß für
Deutſchland durch den nächſten Abgeordnetentag reſtituiren laſſen. Was
mit den Geldern, welche der Ausſchuß noch nicht verwendet hat
man ſpricht von ca. 300,000 Gulden geſchehen werde, darüber iſt
noch nichts beſchloſſen. eſt
durch den Krieg ſo ſchwer vbeſchädigten Bewohnern von Alſen zukom
men zu laſſen Die Arbeiterbewegung, welche hier von den
Freunden des Hrn. Schulze Oelitzſch vor etwa drei Jahren mit ſo gro
ßem Eifer angeregt war iſt weſentlich in die Hände der Laſſallianer
gerathen An ihrer Spitze ſteht hier ein Hr. Becker welcher die Prä
ſidentſchaft“ Laſſalle s geerbt hat und als ein ſehr gewandtker Mann mit
einer nicht unbedeutenden Rednergabe geſchildert. wird. Die umfaſſende
wiſſenſchaftliche Büdung und der Scharfſinn ſeines Vorgängers ſollen
ihm freilich fehlen. Die Laſſallianer machen es ſich bei ihren Agitatio
nen bequem genug je hageldicker tolle Phraſen regnen deſto mehr ge
räth der Haufe ihrer Zuhsrer in Begeiſterung, und vor einer Erprö
bung ihrer Fäuſte ſchrecken ſie auch nicht zurück. Bei einer vor Kur
zem abgehaltenen Verſammlung des MaingauArbeiterbundes mußte der
Präſident der (Schulze'ſchen) Arbeitervereine, Bankier Sonnemann, ſich
über den Hof des Verſammlungslokals retten. Die Gegner ver Laſſal
lianer, welche ſie durch tiefſinnige Auseinanderſetzungen über die geſell

Eſchaftlichen Probleme aufklären wollen liefern denſelben ledigüich. Stoff
zu Angriffen Man thäte am beſten, die Leute möglichſt wenig zu be
achten und es der Staatsanwaltſchaft zu überlaſſen gegen ſie einzu
ſchreiten, für den Fall, daß ſie ſich verſucht fühlen ſollten ihre Theo
rien ins Praktiſche zu überſetzen. Daß einige confuſe Arbeiterköpfe der
geſeliſchaftlichen Ordnung 1864 mehr gefährlich werden ſollten, als die
Communiſten zu Ende der vierziger Jahre werden ernſte Leute nicht
glauben Die Liſſallianer unſerer Gegend haben beſchloſſen, allmonat
lich in den umliegenden Städten große „Arbeitertage““ abzuhalten.
Wenn ſie das einige Male gethan haben werden ohne Oppoſition zu
finden, ſo dürfte die Komödie wohl an der Langeweile zu Grunde ge
hen, ähnlich wie es mit den regelmäßigen Arbeiterverſammlungen paſ
ſirt iſt, welche die Anhänger Schulze s am Mittelrhein und im Main-
gau abhalten wollten. Die Verſuche die Laſſalleſſche Bewegung der
feudalen Partei dienſtbar zu machen verdienen gax keine Aufmerkfam
keit. Daß ein Bündniß zwiſchen Communiſten und erklärten Republi-
kanern einerſeits und zwiſchen Junkern und Bureaukraten auf der an
deren Seite nicht beſtehen könne, iſt nur zu einleuchtend.

Wien, d. 25. Decbr. Es ſind jetzt vier Jahre daß Herr v.
Schmerling ſein Rundfchreiben erließ welches jeden conſtitutſonellen
Oeſterreicher mit den ſchönſten Hoffnungen erfüllte. Aber dieſe Hoff
nungen haben ſich vicht erfüllt. Die „Neue Freie Preſſe“ klagt, man
wäre um nichts wei er gekommen als um die Erkenntniß, die liberale
Partei müſſe ſich endlich von Schmerling trennen. Das Blatt ſchreibt
„Oer Staatsmann der vor vier Jahren in einem bedeutun svollen
Documente ſich zu dem Satzze bekannte Mit feinem Verſtändniſſe
die berechtigte öffentliche Meinung in ſich auf unehmen, iſt das Kenn
zeichen ſtaatsmänmſcher Fähigkeit der Miniſter, welcher dieſe Lehre
den Statthaltern der kaiſerlichen Regierung gab, muß, will er nicht
ſein eigenes Glaubensbekenntniß verläugnen, ſich ſelber geſtehen daß
die berechtigte öffentliche Meinung ihm nicht mehr zur Seite ſteht, ſon

Die „Oſt Deutſche Poſt“ beſchäf. igt ſich
mit dem neuen Miniſter Oeſterreichs, Gallen Mensdorff, und kommt
ebenfalls zu dem Ergebniſſe daß es ſo nicht weiter gehe. Sie meint:
Wir können Uns nicht rühmen bisher ein Ledenszeichen unſeres aus

wärtigen Amtes geſehen zunhaben wilches einen Schlußſerlaubt auf
den neuen Geiſt der daſſelbe belebt. Wir ſehen Herrn v. Bismarck,
Herrn v. d. Pfordten, Herrn v. Beuſt ſich regen aber von der Reg

ſamkit des Herrn Grafen Mensdorff ſuchen wir vergebens nach einem
ſich baren Symptome.
abgenutzt.

Spanien.
Die „Madrider Zeitung zeigt an, daß laut Depeſchen aus San

Domingo vom 19. November die Aufſtändiſchen am 21. Ockober aus
dem Hato mayor vertrieben worden waren und in den nachſolgenden
Tagen noch weittre Niederlagen und ſchwere Verluſte erlitten hatten.
Die Spanier verloren nur Cinen Mann und 5 Verwundete Auch
am 7. und 8. November wurden die Auſſtändiſchen im Cuez, am 10.
in den Gibaros geſchlagen. Doch erfährt man gleichzeitig, daß der
Ober Commandirende die ſpaniſchen Detachements, „der Krankheiten
und ſonſtigen Uebelſtände der Situat ba wegen“, aus San Antonio de
Guerra, den Llanos und aus Ha o mayor zurückgezogen hat.

Wie man verſichert wird der das Auſg eben von San Domingo
betreffende Geſetzeniwuff ſchon in einer der erſten Sitzungen der Cortes

Die Anſichten der ſpaniſchen Blätter über dieſevorgelegt werden.
Frage ſind getheilt.

Die beſte Verwendung wäre wohl ſie den

Der neue Juſtiz Miniſter hat ſich ebenfalls

Afrika
Der Kaiſer von Marokko hat die Einführung des electriſchen

Telegraphen in ſeigem Reiche beſchloſſen. Bei dieſer Gelegenheit iſt
ger Fürſt ſeinen bisherigen Srundfätzen ungetreu geworden. Er unter
nimmt nämlich gewöhnlich Nichts ohne zuvor ſeine Aſtrologen um Rath

befragt zu haben und ohne den Ausſp üchen dieſer Weiſen Rechnung
zu tragen. Bei ſeiner jüngſten Anweſenheit in Rabat holte er ſich
vonrihnen Raths wegen der Anlage von Telegraphen und erhielt die
Antwort, daß der electriſche Telegräph ine Erfindung des Teufels ſei,
und daß derſelbe den Untergang des Fürſten und ſeiner Dynaſtie her
beiführen würde. Jedenfalls ſpricht eine derart ge Anſchauung nicht
ſehr für die Weisheit der gelehrten Körperſchaft.“ Der Kaiſer meint

es aber trotz dieſer Warnung, ſehr ernſt mit der neuen Einrichtung,
und um dieſelbe zu ſchern, hat er angeordnet, daß einem Jedem der
etwas was zu der Anlage gebört, beſchädigen oder zerſtören würde,
der Kopf abgeſchlagen werden ſollte.

Amerika.
„Hem in Waſhington gemachten Plane, eine gewiſſe Art von

Handels verkehr mit dem Süden zwar nicht mit den konföde
rirten Staaten als ſolchen, ſondern mit dern Einwohnern als Jndivi

duen anzubahnen, ſcheint allervärts von der Handelswelt große Be
achtung geſchenkt worden zu ſein. Die amer kaniſchen Blätter bringen
unter der Ueberſchrift Regulationen betreffs des Ankaufes von Pro
dukten der aufſtändiſchen Diſtcikte“ ausführliche Erlälterungen? Die
bezeichneten Handels plätze ſind New Orleans Memphis) Naſyville,
Norfolk, Beaufort in Nordkaroling Port Royal und Penſacola, wo
Agenten angeſtellt werden welche die Ankäufe zu beſorgen und jede
Woche eine öffentliche Auction der angekauften Produkte abzuhalten
haben. Die bei dieſer Auction angekauften Produkte dürfen jedoch
nicht eher wieder verkauft werden als bis ſie. in das Gebiet eines
loyalen Staates oder in einen ausländiſchen Hafen überbracht worden
ſind eine Uebertretüng dieſes Verbots zieht Konfiskation nach ſich.
Militairs oder Civilbeamten iſt es nicht geſtattet, ſich an dem Handels
verkehr zu bethiligen

Das Schreiben des Stagtsſecretärs Seward an den amerikaniſchen
Geſandken in London in Betreff des Geſfuches Lord Wharncliffe's ſcheint
in ſtarken Ausdrücken abgefaßt zu ſein Der Stagtsſecretär bemerkt
unter Anderm, die zur Vertheilung an die ſüdſtaatlichen Kriegsgefange
nen, die ſich im Norden in Haft befänden, angebotene Summe (das
Erträgniß des Liverpooler Bazars, 17,000 Pfd. St.) werde dem ame
rik niſchen Volke als eine armſelige Anerkennung der ungeheuern Vor
theile erſcheinen, welche britiſche Kaufleute durch den Eintauſch der Er
zeugniſſe unmoraliſcher Sclavenarbeit gegen Waffen und Munition von
den Aufſtändiſchen bezogen hätten. Die Gefangenen im Norden ſeien
keiner Unterſtützung bedürftig, und das Anbieten britiſchen Goldes ſei
eine ſchwere Beleidigung. Kein Theil des amerikaniſchen Volkes werde

jene mit ſolcher Oſtentation dargebotene Summe als ein Aequivalent
anſehen wollen für die Zerſtörung und Verheerung, welche ein von
britiſchen Unſferthanen genährter Bürgerkrieg über einſt glückliche und
blühende Staaten gebracht habe. Die New-orker Times bemerkt
zu dem Schreiben, es ſei eine angemeſſene Zurück weiſung bri iſcher
Unverſchämiheit, und die „Tribüne“ ſagt, ſelbſt britiſche Unverſchämt
heit müſſe einer ſolchen Zurechtweiſung gegenüber verſtummen, während
Daily News den Brief als unmenſchlich charakteriſirt:

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 27. Decbr. Der Miniſtetialrath im Finanzmi

niſterium Herr v. Pfretzſchner iſt zum Handelsminiſter ernannt
worden.

Genf, dee26. December. Jn den Aſſiſen Verhandlungen ge
gen die bei den hieſigen Unruhen Betheiligten hoben die Plaidoyers
heute begonnen. Staats anwalt Migy hielt gegen neun Radicale, darun
ter Fontanel und Perries, ſowie gegen den Jndependenten Vettiner die
Klage aufrecht und ſtellte wegen des Jndependenten Kraus und dreier
Radicalen den Entſchied den Geſchworenen anh im.

Paris d. 26. Decbr. H. N.) Die Neujahrsrede des Kaiſers
wird günſtige Finanzmittheilungen enthalten. Die Kaiſerin begiebt
ſich an 2. Januar nach Nizza. Dem Vernehmen nach wird Gene
ral Fremont zum Vertreter der Vereinigten Staaten am franzöſiſchen
Hofe ernannt werden. t

Petersburg d. 27. December. Die Deutſche Petersburger
Zeitung ſagt in einem Artikel über die Beziehungen Rüßlands zum
heiligen Stuhl, der Geſandte Baron Meyendorff ſei nach Florenz
gegangen um daſelbſt dem GrozfürſtenThronfolger von Rußland ſeine
Aufwartung zu machen. Sie hält es fur unwahrſchein ich, daß Kar
dinal Antonelli dem Geſandten ſeine Piſſe zuſenden werde. Es ſei
für den Papſt zu wichtig, mit Rußland nicht zu brechen. Rußland
würde ein ſolcher Bruch nur wenig Schaden zufügen wogegen der
Pipſt ſeinen Einflaßz auf die katto ſiſchen Uaterthznen Rußlands ein
büßen könnte. Einer Bekagntmachuag der Starisbank zufolge iſt
die Subſcr'p ion auf das Lotterie An eh n vorgeſtern geſchloſſen wor
den. Die Subſcription hat die Summe von 115 Milliogen Rubel
ergeben.



Bekanntmachungen.
Landſchaſtlicher Credit- Verband der Provinz Sachſen.
Mit Bezugnahme auf die Veröffentlichung des proviſoriſchen Verwaltungsraths vom 12. Sepibr. e. benachrichtigen wir hierdurch die Grund

beſitzer der Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt, daß wir mit dem Hauptagenten
Verſicherungs- Geſellſchaft in Halle, Herrn Reg Aſſeſſor a. D. O. Ehrenberg

der Aachener und Münchener Feuer
ein Abkommen getreffen haben wonach der

ſelbe mit den ihm zugesrdneten Agenten der Aachener und Münchener Geſellſchaft in den gedachten Bezirken Anträge auf Pfandbrief- Darlehen
ohne jede Koſtenerhöhung vermitteln wird, und können däher die betreffenden Anträge hinfort entweder an die proviſoriſche Direktion
oder an die genannten Agenten der Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft gerichtet werden

Halle, den 30. November 1864.
Die proviſoriſche Direction.

von Melldorff.
Jn Folge vorſtehender Bekanntmachung erkläre ich mich und die mir zugeordneten Herren Agenten der Aachener und Münchener Feuer

Verſicherungs- Geſellſchaft in den Regierungsbezirken Merſeburg und Erfurt zur Vermittelung von Darlehnsanträgen und zu jeder ſonſt er
forderlichen Auskunft gern bereit.

Die Prüfung der Sicherheit der zu verpfändenden land und forſtwirthſchaftlich benutzten Grundſtücke geſchieht, ohne eine koſtſpielige Taxe
zu verlangen, lediglich nach dem Grundſtener-Reinertrage.

Die Darlehne werden in Pfandbriefen innerhalb der Sicherheit bis zu jeder beliebigen Höhe gewährt auch wird der Verkauf der
Pfandbriefe für den Darlehnsſuchenden vermittelt wenn dieſer baar Geld vorzieht.

Die Darlehne ſind Seitens des Creditverbandes unkündbar, wogegen ſie von den Schuldnern jederzeit gekündigt werden können Auch
ohne Kündigung und KapitalsRück zahlung wird der Schulbner durch allmählige Amoöortiſation in längſtens 45 Jahren von ſeiner
Schuld völlig frei.

Für Zinſen, Amortiſation und Verwaltungskoſten zuſammen hat der Schuldner nicht mehr als 5 Prozent fährlich bis zur vollen
deten Amortiſation zu zahlen

Jch empfehle dieſes ſegensreiche Jnſtitut zur gefälligen Benutzung.
Halle, den 17. December 1864.

O. Fhrenberg.
Zugleich für die übrigen Herren Agenten.

Neujahr Aueetellung
vieler neuen Sorten Gratulations Karten ſcherzhaften und ernſten Jnhalts, ſpaßhafter Meujahrs-räsente
und Scherze, auch zu Verlooſungen paſend, Cotillons Gegenstände und Orcken, fecviner parfümirter
Zucker Rouqguets, empfehle ich im Ganzen und Einzelnen zu auffallend billigen Preiſen

Allgemeiner Vorſchuß u. SparVerein.
Wir erſuchen die Mitglieder des Vereins ihre Mitaliederbeiträge bis zum I. December

I86 auf Thaler abzurunden, oder auf 100 Thlr. zu erhöhen da nur für jeden vollen
Thaler Dividende gezahlt wird.

Von den bei unſerer Sparkaſſe belegten Geldern werden die Zinſen vom 2. Januar
bis 1. Februar 1865 in den Vormittaasſtunden von 8 12 Uhr ausgezahlt, ebenſo auch neueEinlagen angenommen. Die bis zum J. Februar 1868 nicht erhobenen Zinſen werden dem 5
Kapital nicht mehr zugeſchrieben und nicht mehr verinſt, ſondern dem Einleger nur gutgeſchrie

ver Sparkaſſenreglement vom Juli I86
Das Directorium.

Demuth. Lindner.
Jch litt ſeit geraumer Zeit an ſtarken Hämorrhoidalbeſchwerden, Huſten und Heiſerkeit. Da

brauchte ich 3 Wochen hindurch den L. W. Egers'ſchen Fenchel- Honig Extract und fand dadurch
vald Erleichterung meiner Leiden und bin jetzt vollkommen wieder hergeſtellt. Die Athembe
ſchwerden ließen auffallend raſch nach, Huſten und Heiſerkeit ſind beſeitigt; ich erfreue mich,
während ich vordem an gänzlicher Appetit loſigkeit und Verſtopfung litt jitzt eines recht guten
Appetits und habe regelmäßigen leichten Stuhl. Jch bin jetzt ganz geſund und danke dies nächſt
Gott nur allein dem L. W. Egers ſchen Fenchel- Honig- Extract aus aufrichtigem Herzen. Ich
wünſche nur, daß recht viele Leidende, die dieſe Zeilen leſen, meinen Worten Glauben ſchenken
und durch den Gebrauch dieſes herrlichen Mittels ebenfalls dieſelbe Hülfe finden möchten, wie ich.

Strehlen, im Juli 1864. e W. Kuſche.W Leger hiervon halten die bekannten Niederlagen des M. F. Daubitz ſchen KräuterLiqueurs
Halle a/S. im December 1864.

Das General Depöt.
Ferd. Randel.

Jm Auftrage einer vornehmen Gutsherrſchaft haben wir einen erfahrenen Jn
ſpector (Gehalt 300 jähülich bei freier Station) und eine tüchtige Landwirth-
ſchafterin unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren.

A. Goetsch G Co. Berlin Zimmerſtr. ASa.
Freitag den 30. d. M. treffe ich mit eirca 50 Stück

M Ardenniſchen Arbeitspferden hier in.
e Heinemanm in Aſchersleben.

Neujahrsgpteitehen, Roccos Etablissement.
n en Deviſen à 10 12 Donnerstag d. 29. December

Wriedr. Ant. Spfess, Concert.
Schmeerſtraße. Anfang 7 Uhr. Entree 2

C. Hoffmann.Zwei orden liche Dreſcher- Familien ſin
den Arbeit und Wohnung bei e

Wöchentlich iſt noch eine ParEin überzähliges mittelſchweres Arbeits tie Hülſen bie P

e P große Steinſtraße 64.
57 Et. Mann r Söhne

Brenn-Materialie
v zu billigen fest en Preisen.

Täger S
Mit Preis-Courant stehen gern zu Diensten.

Neujahrskarten,
ernſt und launig empfiehlt

Wilhelm Schwarz,Halle, Ranniſche Straße

Das Concert des Herrn Caſtelli.
Jndem ich dem in Belle vne überaus

zahlreich verſammelt geweſenen Publikum auch
im Namen des hier erkrankten Herrn Caſtelli
danke bedauere ich, daß es wegen der Feier
tage nicht möglich war durch die hieſ. B ätter
rechtzeitig von dem aufzuhebenden Concert Kennt
niß zu geben. Jch glaube aber die Hoffaung
ausſprechen zu dürfen daß in einigen Tagen
Herr Caſtelli hergeſtellt ſein und mit mir
das Concert, zu welchem wir dieſelbe Theil
nahme erbitten, abhalten wird. E. Apel.

An meine ehemaligen Herren Zuhörer.
Sie haben mich am 22. December durch das

prächtige Album mit Jhren Photographieen und
dem ſchönen Sonett hocherfreut. Empfangen
Sie dafür meinen herzlichſten Oank. Meine
Gedanken umgeben Sie oft und Jhr Wohler
gehen iſt mein innigſter Wunſch.

Jhr
treu ergebener

Krukenberg.
Halle a/S. am 27. Hecember 1864.

Dank.
Den edlen Fiſchern von Seeburg, Aſe-

leben und Rollsdorf, welche am 21. d. M
unſern guten Vater aus den Fluthen des ſalzi
gen See's zogen, ſowie dem Königl. Chauſſee
wärter Leue nebſt Tochter welche ihn in ihr
Wohnung bringen ließen und liebevoll pflegten
endlich allen Denen welche ihn durch une mü
dete Anſtrengungen mit Gott s Hülfe wiedel

ins Leben brachten ſagen wir hiermit unſer
innigſten iefgefühlten Dank.

Vogel zu Kleingräfendorf.

pferd ſteht zum Verkauf bei gutLeipzigerſtraße 83.Günther in Oeutleben.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdrucerei in Halle.

Seeburg, den 27. December 1864.
De Familie Henſe.

S
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ämdukg d 27 Derbt. Weizen Jeſchäftslos. Rög
gen desgl. pr. Frühfahr Ab Königsberg zu 55 Lergebenes

gſferixt h Den e sn Wäaſſerttand der Saale bei Halle
an e7 Defember Abends an Unterpegel 4 Fuß 11 Z.

in 28 Deeeurher Mörgens am Unterpegel?4 Fuß 11 Zoll
Eis ſt a md.Waſferſtand der Sagle bei Wehhenfels

am Unterpegel-nen S an 26. December Abends 8 Zoll,

d an 27 Deambet Morgens 3 Zoll.
mEisſtan dea Waſerſtand der Elbe bei Mägdebu n Weebre Bormitt am neuen Peget 3 u gen

Eisſtand. adWaſſexſtand der Elbe heit Dresden

27. See Fis am eeannee
Bekanntitigchüng

in géhalber ſoll das den Kaufmannend Gebet Leſtehend inr dem Wohn No. 28 ReuſtadtGerbſiedt,

8990

Wieihſchaftsgebauden und großem angren e
t enden Garfen, einge kragen pag A88 des
Du der Neuſiadt und 665 von

LCloppan Gerbſtedt
en durch die gusgeführte Separation der

Gerbſtedter Flur zu 2 Ackerplänen von 67

Don 105 Morg. 17. DRuthen im großen
Troge zuſammen gelegten e Band l R koh

101 des Hypethelenenee eingetragenen
Keckern

auf den 20. Januar 1865
Vormittags von 11 Ubr ab

an hieſtger Gerichtsſtelle in freiwilliger Subha
ſtation verkauft werden. Die gerichtlich aufge
nommene Ertragstaxe beträgt e 526
7. Die Bedingungen und der „Hypotheken
ſchein können bis zum Termine an Gerichtsſtelle
eingeſehen werden.

Gerxbſted t den 11. Decbr. 1864
Königl. Kreisgerichts z Commiſſion

Aufgehobene Subhaſtation
er ben 16. Januar Js. zum Verkauf der der Johanne Caroline verehelich
ten Rau, geborenen Reich gehörigen Gundſtücke in S chafſtädtound a Flur,
Pols 444 und Wol35 des Hyporthit nbuchs
anberaumte Virtung an wird viernnt auf
gehoben 4Sauch ſtädt den 27 December 1864. d
Kontgttche Kreisgerichts Commiſſton

e e Bolzverkaufin der Oberförſterei Schrkeudise
Es ſollenAus dem Schutzbezirk Merſeburg

im GöhlitſcherſWehricht
Dienstag den Janugw iS e von Vormittags 10 Uhr ab

200 n Unterhelz Reiſig 5xx. aus dem Unterforſt Schkeuditz

m hl bein der Stadt Skeudatzed Freitag den 6. Januar z
Ha von Vormittags 10 Uhr ab

circa 30 Schock Erlen-Stangen;
n 250 Unterholzan den Meiſtbietenden Unter den im Termine

dekannt zur machenden Bedingungen verkauft

warNutzholz Anctionin der e Poelsſfeld.
Freitag den 18. Januar I on

Morgens 97, Uhr ab ſoll im Gaſthauſe zu
Grillenberg folgendes Nutzbolz ffentlich ver
eigert werdenUnterforſt Jollhans, Schlag
Kaferxgebreite, unweit der Kohlenſtraße auſ

Sluch Bitten nnt 889 Cfs., darunter 9

Pferdekopf und Eulenſtein, beide an

ſchen mit 177 Ef 1 Weißbuche mit 8 C.

e nd Lspennutzholz,

47 e. und 28 O. 4 Scck. Eis

Webnig e Erben gehhrige Ackergut.

Morg. 134 Ruthen im Kümmelloche und en

Mittwoch Den 28. und da erstas

uf dem Nittergute zu Teuditz bei

e ne Eggen nd andereelres 10 Schock Eſchen, Rüſtern Exlen Statt gew

der Höh. 63 Stck. Eichen mit 5197 Cfß.
8 50 und 15 38 n De 530 StückKahnkmie mit 127 éfe 22 Stck. Buchen mit

710 Efß. darunter 6 St s e 54
Stück

Liſſen und viele e 35 Stck. Aspen
mit 570 e Kl. 1 Kl. II Eichennutzhölz 1 i. Buchennutzholz.d n Unkerfort Grillenberg, Schlag

der Kohlenſtraße unv der Sangenhauſen Wip
piaet Chauſſee S helegen:

ma Pferdekopf.69 Stck. Eiche mit 5788 Efs, von 8
54 und 35 m D. Stck. Bu
3* Stck. Elsbeeren mit 29 Cfß. 9 Stück Birken
mit 103 C (Wahner und Ziſchlerholz) 84Skück Birken Sileſbäume, 4 Stck. Aspen mit

58 CEf 1 Aspen Stangen o Ch, m
e. Eſchennutzholz Klftr. Bu

v. Eulenſtein.
927 Stck. Eſchen mit 1751 Efß. von 10

beeren mit 46 Efs. und Kt Buchenſnutz

holz lPoelsfeld den 24. December 1864
Der Oderförſter Knorr.

Holz Auction.
Dienstag h Jänunar 1868

von Vormittags 10 Uhr ab
ſollen. in er hie eſtgen ſtädtiſchen Jöſtgk Waldung,

Wagen s und 16 an der Gryöber niſchen Grenzeelre et 00 Stück meiſtens ſchwache kieferne

Bauſtämme,
30 Klaftern dergl. Scheit,

45 Rnüppel12 Reiſigholz und280 Schock Reiſigbunds meiſtbietend verkauft werden Kauf
llebbaber wollen ſich im Jöſtgkhauſe verſammeln
Grafen hainichen, d 24 December 1864

Der Magiſtrat.
Holz Auction

Montag den 2. Jauungr 1865 früh
160 4lhr auf dem Rittergute Kleinliebenau
bei Schkeuditz (im Ke hling) von

ca 8 n ſtarken eichenen Nutzſtücken,
ſtarken un ſchwächen Rüſtern,

24 Buchen Ellern, Aspenn46 Abraumhaufen,
60 bllerne Langhaufem

Aucetion
von Pferden, Kühen, Schweinen,
Schafen, Wagen und Ackergeräth-

haften aller Art.

W den 29. Decbr. 1864
ſoll von Vberinittage 8 Uhr ab

Lützeh)2 Pferde 1. an erthalbjähriger Bul
Vieh 20 Kühe Holländer und Kandvieh) 8

Schweine 100 Mutterſchaſe 50 weibliche
DLämmer T wenig gebrauchte Vietoria- Halb
chaiſe l Sgemeſchine, 5 complette Wixrth

Sſchaffswaken 5 zwei und 3 vierſpaännige
Pflüge 1 eiſerne Ringelwalze Walzen,

Acker und. Wirthſchafts
geräthe aber Art auch Geſindebetten Ge
ſchier für s 3itgbchſen, Schafhörden derglei
chen Kriypen u ſäw.

Meiſtbietenden verkauft und ſoll mit dem
Verkaufe des Viehes der Anfang
gemacht werden.

Bekanntmachung.
Vom l. Januar s65 an werden auf der

Grube Nr. 345 400 bei Lützken dort Koblen,
außer an Abnehmer don mindeſtens 500 Ton

nen jährlich welchen ein Credit auf 3 4 Mo
ngatg gewährt wird nur e reBezablung i So e zu 4 abgegeben

Ein Selonem, im Beſitz guter Zeuge
ſucht ſär jetzt oder ſpäter eine Stelle ais Jn
ſpector Ober-Aufſtchisbeamter einer Fabrik c

von

gegen leich baare Zahlung öffentlich an den

Für Gehörkrauke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Tieftrun k.Penſtonat betreffend.
Einige junge Mädchen können ben einer in

Weimar lebenden gebildeten Oame noch Auf
nahme finden; geehrte Eltern und Vormünder
dürfen verſichert ſeitt, daß den ihr anvertrauten
Zöglingen die mütterlichſte Fürſorge gewiſſen
hafteſte Leitung und Aufſicht u Theil vird;
Aufnahmen können am erſten Tage jeden Me
naäts ſattfinden und Als zuft ertheilt Herr
Diaconus Fiege in Weiinar.

Jm Vexlage von Gehres Gerſtenderg in
Hildesheim erſcheint a glichg am Sonntag un
ter dem Titel Sonntags blatt die Ger
ſtenberg'ſche)
Hildesheimer Allgemeine Zeitung

und Atzeigen,
Dieſe un Sinne nationalen Fortſchiſties e

digirte, durch ganz Hannov rund im Braun
ſchweigſchen ſtark verbreitete, in der Provin
Hildesheim, am Harze c. ſeit Jahren mehr
als ügend ein anderes Blatt geleſene, auch den
Intereſſen der Laß bwirihſchaft, des Handels und
der Gewerbe ſete Beachtung widmende Zeitungbringt, von zahlreichen Mitarbeitern unterſtügt,

Beſprechungen der Tages ſragen durch Lettar
tikel, zuverläſſige, vollſtändige und raſche Be
richte unter teßelmäßigem Bezug directer
Telegramme, ſowie Feuilleton und
Sönntagsblatt gute DriginalaErzäh
lüngen Und andere Mittheilungen zur Un
terbaltüng und eigen Benußun g.

Preis vierteljährlich nur 1 excl. Poſt
aufſchlag.

Jnſerate (1 G. pr. Zeile) finden we iteſte
Verbreitung.

Bei Beſtellungen und Zuſendungen beachte
man den obigen Titel der Zeitung.

A. Hefnur, prakt. Arzt zuNurnberg (Bayern), iſt Spezialiſt in ſämmt

lichen Geſchlechts Erkrankungen W ertheilt be
hufs deren Hründlichen u. raſchen Heilung ſchriftliche Conſultation. Namentlich aber iſt er
durch ſeine 10 jährige praktiſche Erfahen g. auf

dem Zanzen Conkinente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den kransatlantiſchen Ländern
geſammelt mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande ine jede Goftörrhoeg“, S

16 Tagen gründlichſt zu heilen, vhne izgent eine
Spur nachtheiliger Folgen Britie franes.

Der wielfach gewünſchten und belſebte

Gelbe Virgin Taback, I Sorte
aus der Fabrik en Kundrieh S Co. t

räthig bei
Nrx 48

enphotogr a
gr. Ulrichsſtr 53

Ein Logis 26
ruhigen Leuten zum J. April zu mie
then geſucht. Von wem? ſagt Ed.
Stück rath ein der Exped. d. Ztg.

Eine herrſchafſtliche Wohnung.
Bel- Etage 6 Stuben diverſe Kammern,Küche und ſonſt. Zubehör Woſchhaus Tibcken
boden Brunnen und Röhrwaſſer Gartenpro

gr. n ſtt. z

S

v

S

S
S

g.

S
53

und Wagenremiſe iſt zu vermiethen und 1. April
1865 zur beziehen
rath in der Exped d Ztg.

Eine geſunde Amme vom Lande ſucht balGefallige Offerten unter G. G. 25 26rbig.

GebquerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

digſt Dienſt Brunnenplatz Nr. 5 parkerre

welcher Oguerund Jnte ſttät ſolche ſein mag dienen en

8Burg, ſt in ganzen und halben Packeten vor

Caxvl mann. l

wird von

menade auf Verlangen Se allung für 4 Pferde

Zu erfeagen bei Ed. Stück



Zweite Beilage zu 305 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke
Halle, Donnerstag den 29. December 1864.

Jtalien.
Die 80 Sätze der päpſtlichen Encyklika Rundſchreibens) vom

8. Hecember liegen noch nicht im Worilaut vor, doch geben einige
franzöſiſche Blätter ſchon Näheres an. Der Papſt verurtheilt den
Pantheismus, den Naturalismus, den abſoluten Rationalismus, den
gemäßigten Rationalismus, den Jndifferentismus, den Socialismus,
den Kommunismus die geheimen Geſellſchaften, die Bibelgeſellſchaf
ten, die klerikoliberalen Geſellſchaften, die Jrrthümer über die Kirche
und deren Rechte die Jrrthümer über die bürgerliche Geſellſchaft,
dieſelbe an ſich betrachtet, ſo wie in Betreff ihrer Beziehungen zur
Kirche, die Jrrthümer über die natürliche und chriſtliche Moral, über
die chriſtliche Ehe, über die weltliche Gewalt des Papſtes, ſo wie über
den modernen Liberalismus. Die „France“ führt acht Sätze an,
welche direct gegen das franzöſiſche Recht oder die franzöſiſche Politik
gerichtet ſind. Der achtzigſte und Schlußſatz bezeichnet als Jrrlehre:

Der Papſt muß ſich mit dem Foriſchritte, mit dem Liberalismus
und mit der modernen Geſellſchaft verſöhnen und mit denſelben Ver
einbarungen treffen.“

Frankreich.
Paris d. 26. Oec. Das Rundſchreiben des Papſtes hat hier

einen eben ſo übeln Eindruck gemacht, als in J'alien. Herr Drouyn
de Lhays, welcher d eſen vorhergeſehen, wollte die Veröffentlichung des
genannten Actenſtückes ve hindert wiſſen, die Herrer Rouher und Bou-
det ſprachen für die Bekanntmachung und erhielten die Zuſtimmung
des Kaiſers.

Der „Nord“ veröffentlicht einen ſehr großen Artikel über die
Preußiſche Feudalpartei, der, wie es den Anſchein hat, den Rei
gen einer Serie von Arbeiten über die Parteien in Preußen überhaupt
eröffnet. Die Feudalen werden darin mit unverkennbarer Sachkennt
niß geſchildert, und man muß dem Artikel um ſo mehr Beachtung
ſchenken, als er gerade in einem anerkannt Ruſſiſchen Organe erſcheint.
Als Urtypus der Partei erſcheint dem Verfaſſer Herr v. Gerlach,
als Grundzug derſelben die Preußenthümelei, die durch den nicht
unglücklichen Neologismus prussolätries in's Franzöſiſche übertragen
wird. Einige Stellen aus den Gerlach'ſchen Reden, namentlich die
hohe Symbolik der Preußiſchen Farben werden dem Franzöſiſchen
Publikum vorgeführt, auf das ſie jedenfalls den geeigneten Eindruck
nicht verfehlen werden. Der Verfaſſer des Artikels meint, die ſinn
reiche Deutung der ſchwarzweißen Fahne durch Herrn v. Gerlach könne
ganz beſonders auf das moderne Ballcoſtüm angewandt werden. Die
weiße Halsbinde vedeute die Gnade und das Seelenheil, das ſchwarze

Beinkleid die Sünde und Verdammniß. Auch ein gewiſſer Hr. v. Krö
cher wird mit ſeiner Gnadentheorie den jedenfalls ob ſolcher Expecto
rationen höchſt erſtaunten Franzoſen vorgeführt. Aus den Citaten der
Reden dieſer beiden Koryphäen der Preußiſchen Feudalpartei glaubt

e

er

der Verfaſſer des Artikels ſeinen Liſern einen hinreichenden Begriff von
prussolätrie gegeben zu haben. „Sie iſt eine Art von phantaſtiſchem
Fanatismus, eine Abart von Mormonenthum. Man hört, wie dieſe
Heiligen der letzten Tage ſprechen, und wenn fie die Macht in Hän
den hätten, ſo würden wir allerdings bald den letzten Tagen der Preu diction entlaſſen worden.
ßiſchen Monarchie beiwohnen. Allein unmöglich kann man dergleichen
Sachen leſen, ohne ſich zu fragen, was aus dem Frieden, dem Fort
ſchritt und der Civiliſation Europas werden ſollte, wenn alle zwanzig
Millionen (sic) Preußen von einem gleichen Geiſte beſeelt ſein ſollten.
In dieſer Beziehung kann man jedoch beruhigt ſein. Dieſe Feudal
oder AltPreußiſche Partei beſteht aus einer verhältnißmäßig geringen
Anzahl von Höflingen, Landedelleuten, Märkiſchen und Pommerſchen
Junkern, die einen Schweif von eilichen Dorfpaſtoren, Literaten,
ſeurs und ein halbes Dutz nd Journale nach ſich ziehen.
alſo ruhig ſein. Die Preugtiſche Nation wie das übrige Deutſchland
im allgemeinen iſt zu aufgeklärt, zu vernünftig und zu gebildet, um
nicht die phantaſtiſchen und lächerlichen Doctrinen dieſer Preußenthüm
ler nachdrücklich zurückzuweiſen.“ Der Artikel geht aber nun doch zur
Unterſuchung über, warum dieſe kleine, ausſchließlich von Jrvingianis
mus und Prügelgelüſten getriebene Fraction ſo mächtig und einfluß
reich im Preuß ſchen Staate bleiben konnte. Sie habe eben ſo gut
die hergebrachte Deutſche, namentlich Preußiſche Anhänglichkeit an den
Herrſcher, wie die vielfachen Mißgriffe und Ueberſchreitungen der Libe
ralen und Demokraten auszubeuken gewußt und die Regierung durch
aAllerhand Vorſpiegelungen dazu verleitet, ſich nur auf ſie, als die ein
zige Rettungsſäule, zu ſtützen. So lange aber der Thron ein aus
ſchließliches Vertrauen in die kleine Feudalpartei ſetze, werde es ihm

um ſich zu verſammein. Der „Nord“ ſpricht ſich ſchließlich dahin aus,
daß eine ſehr nahe und ſehr ernſte Kriſis in Preußen nur dann und
dadurch vermieden werden könne, daß Herr v. Bismarck offen und
unwiderruflich mit der Feudalpartei breche und ſich mit einer Partei
vernünftiger, das Vertrauen des Landes beſitzender Männer umgebe.

Amerika.
New-York, d. 14. Decor. Sherman iſt nahe vor Savan

nah angekommen. Am 7 ſtand er öſtlich vom Ogeechee noch 25 Mei
len von der Stadt entfernt, am 10. war er vis Bloomingdale, 15
Meilen von Savannah, vorgerückt; und wie Grant, der im Lager vor
Richmond bereis ſüdſtaatiiche Bätter empfangen hatte, nach Waſhing
kon telegraphirt, hat
nah, nur 5 Meilen von der Stadt entfernt, in Schlachtbereitſchaft auf
geſtellt eine ſtarke ſein liche Streitmacht in der Feonie. Richmonder
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feſtigt und von Beauregard noch in beſſeren
geſetzt werde, wahrſcheinlich im Kücken angreifen.

miſch erhalten wir Nachrichten über ein

ſchen Verlage).

welche jedoch ſtark be
Vertheidigungs zuſtand

(Ein aus Memphiseingetroffenes Gerücht, das Beauregard im Anmarſche auf Fort Pillow
ſei, hat ſich als grundlos erwieſen Aus Port Royal vernimmt
man unterdeſſen, daß ein Theil der Foſterſchen Truppen am 6. mit
ſieben Kanonenböten den Broad River hinauf vorgedrungen iſt und
die Pocataligo Brücke zerſtört, d. h. alſo den Konföderirten die Eiſen
bahn Verbindung zwiſchen Charleſton und Savannah abgeſchnitten hat,
worauf die Truppen ans Land ſtiegen und unter Dahlgren's und Fo
ſter's Leitung an dem genannten Punkte eine verſchanzte Stellung ein
nahmen. Foſter'ſche Streifpatrouillen haben ſich ſchon mit Sherman
in Verbindung geſetzt, deſſen Ankunft vor Savannah ſie als am 14.
bevorſtehend zurück meldeten. Deeſe ſämmtlichen Angaben wurden zwar
von Richmonder Depeſchen vom 7. d. geleugnet, aber aus ſüdſtaatlicher
Quelle ſelbſt, dem „Charleſton Mercuty“, beſtätigt. Die in Georgien
von der Sherman'ſchen Armee zerſtörten Schienenwege und Straßen
werden dem Vernehmen nach raſch wieder in brauchbaren Zuſtand ge

Blätter glaubten, Sherman werde die Stadt,

ſetzt. Der in Tenneſſee erwartete feindliche Zuſammenſtoß iſt noch
nicht erfolgt. Hood verharrte in ſeiner drohenden Haltung gegen
Naſhville. Gegen Murfreesborough entſandte er eine Kolonne, die
jedoch zurückgeſchlagen wurde zwar drang
rie in die Stadt ein und zerſtörte eine Anzahl Häuſer, bis ſie vom
General Rouſſegau vertrieben ward. Südlich von Murfreesborough
war die Eiſenbahn unbeſchädigt, im Norden jedoch von Oville Creek
nach Doilley eine Strecke von 5 Meilen lang, demolirt. Die Blokade
des „Cumberland“ dauert fort, und Hood hat den General Lygon mit
2500 Mann über den Fluß nordwä ts in der Richtung nach Hopkins
ville, Kentucky, abgeſchickt, Breckinridge ſoll Verſuche machen, zu
Hood zu ſtoßen. Das Kommando Miſſouri's iſt von Roſenkranz
auf den General Dodge übertragen worden. Grand hat Warren,
unterſtützt von Greggs Kavallerie, auf eine Expedition zur Demolirung
der Eiſenbahn nach Weidon bis Hckéford hin ausgeſandt, um den
Konfödeirten von Weldon nach Stoney Creek abzuſchneiden. War
ren zerſtörte die Brücke über den Notaway Fluß und 15 Meilen des
Sch enenweges, bei Hecksford traf er auf eine ſtarke feindliche Streit
macht, die ſich auf beiden Ufern des Meherrin verſchanzt hatte. Nach
dem er die Werke auf der Nordſeite genommen und das Depot ver
heert, zog er ſich in ſeine alte J oſttion vor Peter burg zurück. Gou
verneur Smith von Virginien dringt in die Legislatur, ohne Verzug
die waffenfähigen Sklaven ins Feld zu ſtellen. An der Nordgrenze
herrſcht gewaltige Aufregung die Behörden haben die Anzeige empfan
gen, daß die Konföderirten aus Kanada einen neuen Einfall beab
ſichtigen, beſonders Detroit ſei bedrogt. Wie der „Toronto Globe“
berichtet, hätten die kanadiſchen Behörden in Erfahrung gebracht, daß
ein Regiment konföderirter Truppen aufgelöſt und in einzelnen Abthei
lungen nach Kinada geſchickt worden ſei, um ſich dort zu Einfällen in
das Gebiet der Vereinigten Staaten wieder zuſammen zu finden.
Die Streifzügler vom Erſeſee und St. Alband ſind von den Gerichts
höfen in Toronto und Montreal aus dem Grunde mangelnder Juris

Das Repräſentantenhaus in Waſhington hat,
mit 85 gegen 57, eine Reſolution angenommen der britiſchen Regie

eine Truppe ſeiner Kavalle

rung den kanadiſchen Reciprocitätsvertrag zu kündigen

Vermiſchtes.
München, d. 23. Oecember. Aus Partenkirchen und Gar

ziemlich heftiges Erdbeben,
das, glücklicherweiſe raſch vorübergehend, am 15 d. Abenos acht Uhr

ſetzt war,
bediente ſie ſich ihrer Zähne als S opfenzieher.

er nach dieſen letzten Nachrichten ſich vor Savan-

daſelbſt und bis zum Eibſee hin, jedoch mit Umgehung des Dorfes
Grainau, ſich fühlbar mackte. Ja den beiden genannten Märkten
ſtürzte die erſch eckte Bevölkerung auf die Straße, als plötzlich die
meiſt leicht geimmerten Häuſer zu zittern begannen und die Mobiliar
ſchaft darin ins Wackeln gerieth, die Tafeln an den Wänden ſich be
wegten und ſelbſt die Nägel, an denen die Tafeln hingen ſich kocker
ten. Die bereits ſchlafenen Vö,el erwachten in ihren Käfigen und
ftatterten unruhig da in umh r. Im Leichenhauſe lag gerade eine Lei
che, die am andern Tage bee digt werden ſollte und bei der eine Seel
nonne wachte. Als die Leiche plötzich ſich zu ſchütteln begann ſchrie
die Seelnonne vor Schrecken laut auf und lief eiligſt davon. Jm Be
zirksamisgebäude hörte der kögigliche Bezirksamtmann, Herr v. Peter,
in ſeinen Bureaux ein Gerauſch, als ob ein feſter Körper gewaltſam
an einen Tiſch ſtieße und denſelben von der Stelle bewegte, ſo daß er,
an einen Einbruch glaubend, nach einer Waffe griff und in die Bu

M reaux eilte. Aber Alles war in einem Augenblicke vorüber, ohne SchRie gelingen, auch nur eine Majorität von verſtändigen Conſervativen r g ohne Schaden anzurichten. Der Barometerkand war dabei nicht ſonderlich tief,
etwas über „Veränderlich“, und blieb auch nachher ſo.

Die „Heſſ. Los. Ztg. ſchreibt aus Biebet heim vom 19. De
cember: Am verfloſſenen Freitag Abend um 10 Uhr ſtellte die 22jäh
rige Tochter des hieſigen Ortsbüſgers Chriſtoph Keilich einen Mineral
waſſerkrug mit kaltem Waſſer gefüllt in den O en um denſelben, da
ſich Unreinigkeit darin angeſetzt hatte, auszukochen. Sie hatte den
Krug feſt zugeſtöpſelt. As ſie nach ein'ger Zeit denſelben herausneh
men wollte, war der Krug ſo hiß, daß ſie ihn beim Herausnehmen
mit ihrer Schürze umwickein mutzte. Da der Stopfen ſo feſt aufge

daß ſie ihn wit den Fingern nicht herausnehmen konnte, ſo
Es gelang ihr den

S opfen etwas zu lockern z plötzlich fuhr dieſer durch die Gewalt der
entwickelten Hämpfe aus dim Kruge heraus und dem Mädchen in den

Hals hinein. Die Hachſtrömenden Waſſerdämpfe drangen ihr ſrfort in



die Luftröhre und Lunge und verbtgnnten ſie dermaßen, daß ſie nach
vierundzwanzig Stunden eine Leiche war an

m Hambürg.
die Summe von 500,000 Mk. Crt. hat Herr Carl Heine in Ham
burg dem von ſeinem verſtorbenen Vater Salomon Heine, auf St.
Pauligi gründeten israelitiſchen Krankenhauſe gemacht.

mee Fran kfurtkläa. M, d. 26. Decbel d Der geſchäftsleitenden
Commiſſton des 36er- Ausſchuſſes iſt dieſer Tage aus Sidney in
Neu SüdWales eine Sendung von 2357 fl. 30 kr, als Betrag einer
vom dortigen Schleswig Holſtein- Comité angeſtellten Sammlung zuge
kommen. Von ditſer Summe ſolllfür die Wittwen und Waiſen ge
fallener preußiſcher und öſterreichiſcher Soldaten je ein Viertel, und die
andere Hälfte für durch die Kriegsereigniſſe in Noth gerathene Schles

wigHolſteiner verwendet werden. ee rieſt den 19 December. Ein Parvenur Ein hieſiger
Geſchäftz mann Herr Kaliſter, der als armer Bauer in Unterkrain
eboren, durch Thätigkeit und angebörnen Spekulation geiſt ein Krö-
us geworden war, iſt nach einer langwierigen Krankheit geſtern Nacht

kinderlos verſtorben Es giebt gewiß wenig Leute in Oeſterreich welche
in der Lage wären ein ſolch s Teſtament zu machen Er der im
Jahre 1838 noch mitleinem Glaſe Wein und einem Stück Brod von
einem ſeiner Brodgeber fetirt werden konnte binterläßt jetzt ein Ver
mögen, welches über vier Millionen beträgt. Die Univerſalerben ſind
zwei Neffen. Seiner Wittwe verſchrieb ex 500 000 Gulden bagres
Geld und drei große Steinhäuſer zwei unehelichen Kindern jedem
50,000 Gulden und eben ſo viel der dortigen Kirche, den beiden Nach
bar Gemeinden Adelsberg Preſtränek ebenfalls j der 50,000 Gulden.
Mehrere ahnliche Legate ſinden ſich in ſeinem Teſtamente vor Die

Geſchäftstüchtigkeit dieſes Mannes überſteigt alle Begriffe, ſie erſtreckte
ſich auf die verſchiedenſten Länber und Geſchäftszweige; ſo hatte er
zuletzt alle W. indaze im Lombardiſch-Venetianiſchen gepachtet a und
er überſah Alles blos in ſeinem Kopfe ohne Buchführung. Seine
einfachen Gewohnheiten blieb er bis zum letzten Augenblick getreu.

We RPom. Der „bartloſe Herkules iſt num definitiv für die
römiſche Antiken ſammlung gewonnen. Ueber die Art des Erwerbes
durch den Staat erfährt man, daß der Cav Righeti für ſeinen Fund
W für Rom qharaktexiſtiſche Forderungen ſtellte 1) den Titel
„Marcheſe““ für ſich und ſeine Nachkommen 2) die Ueberlaſſung einer
ſehr einträglichen Pacht auf 20 Jahre Abtretung von 15 Mieth
häuſern welche dem Monte die Pieta gehören für einen beſtimmten
Termin Die beiden letzten Bedingungen würden abgelehnt und der
Papſt entſchloß ſich die Statue ohne Weiteres zu kaufen und bot da
für dem Cav. Righeti den Mittelpreis von 42,000 Scudi da das Künſt
werk von Kennern auf 35 bis 50 000 Scudi geſchätzt worden war.
Der gewünſchte Titel ſollte dem glücktichen Zinder, der ſich mit dem
Angebote einverſtanden erklärte, nicht vorenthalten werden. Unſere Ar
chäologen können aber über die Bedeutung des jungen Herkules nicht
ſo ſchnell zu einer Verſtändigung kommen ſierſtreiten ſich ob ein Kai
ſer Commodus, ein Domitian oder ein Pompejus, ob das herrliche
Kunſtwerk griechiſcher oder römiſcher Abkunft ſei. Bis jetzt haben Griſi,

Visconmi, Gori und Fabiani über die Statue geſchrieben jeder dieſer
berühmten Archäslogen hat eine anderes Meinung, jedoch ſind alle dar
über einig, daß hier eines der wunderbarſten Werke vorliege welche
aus dem Alterthum erhalten worden ſind. e

Schreib-Telegraph. Die „Patrie“ meldet Folgendes
„Bisher benutzte die Verwaltung der Telegraphen Linien nur zwei Ar
ten von TelegraphenApparaten. Die erſte gab die Depeſchen in ge
wiſſen Zeichen die andere in den üblichen Buchſtaben wieder, und
mußten alſo die Depeſchen überſetzt oder abgeſchrieben werden Wie
wir vernehmen liegt dem Staatsrathe, ein DOecret zur Berathung vor
welches eine dritte Art von Apparaten zur Verfügung des Publikums
ſtellt Dieſer neue autographiſche Apparat den man Herrn Caſelli
verdankt ſoll die Depeſchen nach der Hand des Aufgebers copiren ja,
gewiſſermaßen nicht ein bloßes Facſimile ſondern den Brief ſelbſt wie
dergeben Damit würden Jrrthümer, wie ſolche bisheran bei den
anderen Apparaten vorgekommen unmöglich werden und man könnte
die wichtigſten Geſchäfte mittelſt authentiſcher und vor Handelsgerichten
unbeſtreitbarer Actenſtücke abſchließen Jn Bezug auf die Koſten würde
bei der neuen Transmiſſion nicht mehr die Zahl der Worte, ſondern
die Größe des Blattes maßgebend ſein. Als Maßſtab würde man
den Preis von 25 Centimen für einen Centimeter im Quadrat anneh
men und folgenden Tarif aufſtellen 30 Eentimeter 6 Fr. 60 Centi
meter 12/Fre, 90 Centimeter 18 Fr. und 420 Centimeter 24 Fr.
Dem Publikum ſoll es dabei freiſtehen auf ſolche Blätter, welche
die Behörde fertig präparirt liefert jedes beliebige Zeichen zu machen,
ſeiſest in Schrift, Fabrikzeichen Zeichnungen u. ſ. w. nur dürfen
ſolche Zeichen keine Geheimſchrift enthalten. Mit dem 1. Januar nächſt
hin ſoll wahrſcheinlich ſchon auf die neue Art telegraphirt werden.

Lindau, de 24. December. Wie hoch die Fequenz der Rei
ſenden in der Schweiz geſti gen iſt, geht aus einer Veröffentlichung der
Schweizeriſchen Oberpoſidirection hervor. Jm Jahre 1863 erreichte die
Zahl der mit der Poſt beförderten Reiſenden die hohe Summe von
773,882. Dieſe Zahl muß um ſo mehr in die Augen fallen als die
beſuchteſten Strahen längſt mit Sehienen bedeckt ſind und den Poſt
wagen verdrängt haben. Auch die Zahl der Briefe, 25,139,795, ſo
wie diejenige der Packte, 4 252,096, und der Zeitungen, 21,555, 935
Exemplare iſt für das kleine Land eine eminent hohe zu nennen.

Daß man auch in Konſtantinopel Reclame, und zwar auf
dem Friedhofe, zu machen verſteht, beweiſt folgender Fall, deſſen Rich
tigkeit verbürgt werden kann. „Jn Pera“, ſo erzählt ein Reiſender,
„beſichtigte ich den Friedhof, der an ſchönen und prunkvollen Monu-
menten reich iſt. Ein Grabmal vor allen andern feſſelte meine Auf

Ein Geſchenk von ſeltener Liberalitätt nämlich

merkſamkeit durch den Reichthum ſeiner Verzierungen; der hier be
graben liegt dachte ich, muß zu den erſten Männern der Stadt ge
hören und ich begann die Grabſchrift zu leſ n deren goldene Buch
ſtaben wie gewöhnlich nichts als Gutes und Lobenswerthes dem Ver
ſtorbenen nacherzählten, bis ich auf eine auffallende Lücke kam. Das
Datum ſeines Todes war nicht ausgefüllt. „Wie iſt das fragte ich
meinen Führer. „Ganz einfach“, entgegnete dieſer „der Mann lebt
und iſt friſch und geſund er hat ſich den Stein vor fünf Jahren ſetzen
laſſen, am Tage ſeiner Hochzeit und der Eröffnung ſeines Gewölbes“

„Wer iſt dieſer ſeltſame Kauz? „Sehen Sie, weiter will der
Mann nichts, als daß die Fremden, wenn ſie unſern ſchönen Kirchhof
beſuchen und ſein Denkmal ſehen, neugierig werden und fragen Wer
iſt dieſer ſeltſame Kauz Dann antwortet der Cicerone, der Todten-
gräber oder wer ſonſt bei der Hand iſt. Das iſt Mr. B. in Puff
Street, der die beſte Schuhwichſe und Seife in Pera macht. Sehen
e Grabſtein hat ein gutes Stück Geld gekoſtet, aber er ren
tirt ſich.

New Borky d. 10. Decbr. Jn Vittstown, Rerſſelaer-County,
wurde dieſer Tage auf Betreiten des hi ſigen preutziſchen General Con
ſuls ein gewiſſer ErnſteGüldenfuß, allgs Louis Girard, verhaftet
Seine Auslieferung wird von Preußen verlangt. Er ſoll allerlei Be
trügereien im Betrage von 40,000 Thlrn. begangen haben.

Aus der Provinz Sachſen
Naumburg. Wie bekannt, wurden im vorigen Herbſte eine

Menge Diebſtähle an den Schaufenſtern der Juweliere und Uhrenhänd
ler verübt, die darauf ſchließen ließen, daß dieſe zwar nicht ſtatt
haften bisher aber ſehr einträglichen Confiscgtionen von einer und.
derſelben Geſellſchaft vollzogen worden waren. Bei Gelegenheit des
Einbruches beim Uhrmacher Voigt hierſelbſt in der Nacht vom 10 zum
11. Octbr. d. J wurden 30 goidene Uhren im Werthe von 826 Thlr.
gleichzeitig aber auch die diebiſchen Nachtwandler en als ſie
eben im Begriff waren per Nachtcourierzug mit ihrer Beute abzurücken.
Jn dieſen Tagen ſtanden dieſe Liebhaber wohlfeiler Werthſachen vor
Gericht. Es waren der Schneidermeiſter Klemm aus Berlin, 32 Jahr
alt, Vater von 4 Kindern und der Handarbeiter Strietzel aus Loß
witz b. Bunzlau, 29 Jahr alt. Die Unterſuchung ergab, daß ſie
in Gemeinſchaft mit einem gewiſſen Horn in derſelben Nacht dem
Uhrmacher Schuchardt in Eiſenach 30 goldene Uhren entwendet und
bei dem Uhrmacher Neſtler daſelbſt eine Viſite zu gleichem Zwecke aber
ohne Erfolg verſucht hatten weil gute Uhren ſteis fortgehen müſ
ſen. Sie wurden Jeder zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt und
ſofort nach der Penſionsanſtalt für Langfinger abgeführt. Auch auſ
die Fätſchung der EifenbahnFahrbillets hat ſich die Jnduſtrie
geworfen Vom hieſigen Schwurgerichtshofe iſt in dieſen Tagen der
Zahntechniker Franz Schulze aus Leipzig, 39 Jahr alt Vater vom
fünf Kindern, zu zwei Jahren Zuchthaus und 400 Thlen. Geldbuße
verurtheilt worden weil er für ſchuidig befunden war mehrfach Fahr
billets zur Eiſenbahn gefälſcht und zu Fihrten benutzt zu haben.
Durch Seugen ward bekunder, daß der Angeklagte ein Pocketchen ge
brauchter Eiſenbahnbillets beſeſſen, und ſie halten mit angeſehen wie
er vergleichen Billets wieder herrichtete, indem er die Coupirlöcher

ausfüllte. sHalberſtadt, d. 24. December. (Halbſt! 819) Bei den
Reparaturen in unſerm Oome wurde in dieſen Tagen im Jnnern des
Alta s ein Reliquienkäſtchen aufgefunden Daſſelbe enthält eine
Anzahl von allerhand Heiligen und Märtyrerknechen, von denn j des
kleinſte Stück beſonders verpackt und mit einer Juſchrift verſchen war
Leider iſt der ſehr roh zuſammengeſglagene Bie kaſten nicht verlöthet
worden, ſo daß vieles von dem Jnhalte zerfallen und namentlich die
IJnſchriften faſt ganz unkesbar geworden ſind. Es der Päckchen trägt
die noch leſerliche Jnſchrift St. Johannae Ewangelistae, ein anderes die
Jeſu Chriſti ſelber namentlich ſind aber noch mehrere gebrannte Kno
chen aus dem Rückgratwirbel des heiligen Laurentſus wohl erhalten.
Leider iſt aber das im Käſtchen befindliche Oocument, ein Sch iſtſtück
auf Pergament, faſt ganz verweſt, doch hofft man die Schriftzöge nöch
entziffern zu können. Des in einer Thonkapſel eingeſchloſſene Siegel
in rothem Wachs iſt dagegen ſehr gut eihalten und zeigt eine ſehr werth
volle Arbeit mit den beiden Figuren des St. Stephan und Laurentius
bekanntlich der beiden Schutzpatrone unſeres Oems. Das jedenfalls
werthvollſe und wegen ſeines hohen Alters merkwürdioſte Stück des
Fundes iſt aber ein moſaika tig zuſammengeſ. tzies Stück Seidenzeug,
in welchem die Knochen des heiligen Latzrentius einge vicklt waren.
Das Zeug zeigt die Aer yptiſchen Figuren des Jſis und Oſiris in ihren
bekannten Formen und iſt außerdem reich an aller hand künſtlich ver
ſchlungenen, höchſt ſorgfältig und mühſam zuſammengenähten Verzie
rungen. Wahrſcheinlich iſt dies letztere Stück Zeug Byantiniſchen Ur
ſprungs und dürfte wohl zur Zeit der Kreuzzüge mit hie her gebracht
ſein. Ueber die Zeit in welcher das Käſtchen beigeſetzt wurde ſo wie
über den Jnhalt der Jnſchrift hoffen wir noch Näheres mutheilen zu

können.

Stadttheater in Halle. eDen zahlreichen Freunden der Dper wird gewiß die Nachricht ſehr
willkommen ſein, daß Herr Petz, der beliebte Heldentenor unſerer
Bühne, zu ſeiner am Freitage ſtattfindenden Benefizoorſtellung
Gounods: „Margarethe“ gewählt hat. Wie man uns verſichert
hat, iſt die Oper, die ſchon in voriger Saiſon großen Beifall fand
auf das Sorgfältigſte einſtudirt worden. Die Margarethe wird Frl
Leſſing, den Fauſt Herr Pitz, den Mephiſto Herr Hielen, die Mar
iha Frl. Püchler, den Valentin Herr Lüben ſingen. Das Thea
ter wird nunmehr geheizt.
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Die Formulare zu
vorm 1. Januar k. J ab an der Geld Annahme Stelle des Kl. Poſt

Wir machen wiederholt daraufAmts unentgeltlich vergbfolgt werden
aufmerkſam daß das niue Verfahren nur nach Orten des preußiſchen

den neuen Poſt Anweiſungen werden8 Aron prinz Frau Landräthin v. Hardenberg m. Dienerin ge Ober Witterſtedt.
Die Hrrn. Kauß. Wittſtack a. Leipzig

DiePoſtbezirks Anwendung finden darf

Verzeichniß
ver in der Sitzung der Stadtverordneten
am Freitag den 30. December 1864 zu verhandelnden Sachen

Anfang 4 Uhr.

Bedingungen

Fluchtlinie. 8) Nachbewilligung von 36 Thlr. 4 Sgr. an die Ver
ſchönerungs Commiſſton. 4) Etablirung zweier neuen Klaſſen für die
Vorſchule. 5) Bewilligung der Mehrkoſten für die Einrichtungen zur
Gasbeleuchſung in der Knabenſchule. 6
terrains wegen Regulirung der Fluchtlinte
gilderlaſſes für die ſtädtiſchen Beamten
für Erbauung eines Feuerkeiterhauſes.

Geſchloſſene Sitzung.1) Mittheilung eines Dantſchreibenys
terſtützung. 3) Anſtellung eines Lehers.

Der Vorſteher der Stadtverordneten

Oeffentliche Sitzung.
füt die Verpachtung des Ritterguts Beeſen

2) Gewährung einer Terrain- Entſchädigung wegen Rezulirung der

6) Ueberlaſſung eines Straßen
7) Gewährung des Schul

8) Bewilligung der Koſten

Magdeburg

Bolduer RingSalzmünde.
Die rrn e Kaull. Ka
ber a. Maadeburg.

Molängr Löwe.

Stadt Zürich

Stadt Hamburg.v. Ptaten a. Erfurt.
Emike g. Alsleben.
bau g. Glquchau, Dr.

Aente's Rstel. Hr.

a Berlin r. Jnſp

Die Hrrn. Kaut. Unter a. Leipzig
Meinhardt u. Schwarzbach a. Magdeburg

Hr. Partik. v. Engeron a Berlin.

nung a Burg Gr. Rittergutsbeſ Dörnberg a Drebniß.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vbm 22. ble Detember.

Meverbeim u Lachmann a. Serlin,
Stertz a. Bremen Gräfe a. Poſen Hausmann a. Hamburg, Kurlbaum a,
Pforzheim, Schwarz a. London Schweizer a. Dresden.

Hrn Käus. Roßberg al Rieſg Hoffmann ar Braun
ſchweig, Gerlachh a. Altenburg Weiſenborn a. Prag, Fiſcher a. Leipzig Schmul
u. Holdſchmidt g. Berlin Haaſenkamp. a. Magdeburg

Hr. Rittergutsbeſ. Heinemann a, Steindrück.
Hr. Apoth. Ketſten a. Berlin

Hr. Refer. Richter al Berlin.

Hr. OAmtm. Polex a.

Hr. Landwirih Dhaer a.
Hr. Fabrik. Kutter g. Lindau

kenbach a. Bielefeld Krüger a. Jeßnitz Steinede u. We

Schrader a, Erfurt,
Hr. Jhgen. Bachmann K. Düſſeldorf.

Hr. Portepee Fähnt
Hr e Oekon v. 7Wigalsky a Potsdam Hr. Gutsbeſ.

Die Hrrn. Kaufl. Simon u. Knoller a. Magdehurg Lie
Hübner a Zeitz Hr. Jnſp. Bartels g. Teutſchenthat.
Major u. Bat. Chmmand. Reinhardt m. Fam u. Bedſe

Hr. Kauf Woltze
Bruck a. Kölm Frl. Fiſcher g. Küſtrin,

Meteorologiſche Beobachtungen.
27 December Morgens G Uhr. Nachmttt. 2hr Abende 10 b ageerttenet

2) Bewilligung einer Un Luftdrug 436,97 ar. 3 h t e 332,20 ar. C

Dunſt ar e. 0 in e ec Rel, Feuchtigkeit 73 t 88 pt. 88 pCt. 83 tFritſch. Luſtwärme G. An 6,8 G. Nun T R. 6.2
Bekannkmachungen.

3000 werden auf ein neuerbautes Haus
hier in der Leipziger Straße zu leihen geſucht

durch Krukenbergo Rechtsanwalt und Notar,
Hroße Märkerſtraße Nr 28

e Capital-Geſfuch.
Ein Capital- auf ſehr gute erſte Hyvpotbek

von 6900 wird ſofort geſucht durch J. G.
Fiedler in Halle a/S. kl. Steinſtraße.

Ein Kapital von 3 4000 geſucht.
Von wem? ſagt Herr Ed. Stückrath in
der Expedition d. Ztg.

Hausverkauf in Merſeburg.
Ein Haus in Merſeburg mit 8 Etagen ver

ſchloſſenen Vorſälen 10 Stuben 3 Küchen,
s Kammern Seiten und Hintergebäude, Hof,
Brunnen Waſchhaus Keller, Garten, 4 Stäl
len Schuppen großen Böden, Thorfahrt,
ringsum frei, am Geißelfluſſe, für einen Pri
vaten und für ein Gewerbe paſſend in gutem
Bauſtande, iſt wegen Krankheit der Beſitzerin
zu verkaufen. Näheres im Hauſe Brühl 347,
1 Tr.

Die jetzt von Hrn. Oberß v. Mirbach
bewohnte Parterre Wöhnung, beſtehend aus 5
heizbaren Stuben 3 Kammern nebſt Zubehör,
Magdeburger Chauſſee Nr. 17 iſt zu vermiethen
und T. April zu beziehen. Auf Verlangen kann
dazu Pferdeſtallung abgelaſſen werden.

Eduard Hartig.
Trockene Niederlagen und Böden zum La
gern von Zucker und Getreide ſind billig abzu
laſſen Magdeburger Chauſſee Nr. 17

Zu Möbeltransporten Unter Garantie Neu
jahrskarten u. Rechnungen pro Stück 3 Jn-
caſſos pro Thlr 2 (Abgabe: Comtoir) bei
prompter Beſorgung empfiehlt ſich
d. DienſtmannJnſtitut, Alter Markt 3.

Ein junger Mann, gegenwärtig in
einem bedeutenden ev Srös Geſchäft thätig, der
auch als Reiſender für daſſelbe mit beſten Er
folg wirkte, ſucht anderweites Engagement als
Reiſender, Buchhalter, Correſpondent
oder ähn liche Stellung. Gef. Offer-

ſitztem Alter

ten erbittet unter T. 4f 18 poste restante
Halle a/S. franco.

Schon ſeit längerer Zeit hat man ſich von
hier nach Drobitz einen kürzern Weg über
meine Aecker geſucht. Ich ſehe mich daher
genöthigt daßor zu warnen und werde jeden,
der dabei betroffen wird geſetzlich beſtrafen laſſen.

Kütten, den 27. Oechr. 1864

Klausthorſtr. 7 S.

Thüringiſche Eiſenbahn
Einnahme bis memo November 1864,

im Perſonen im Güter dec
t Verkehr Verkehr unming e

im Monat November 1864 48,070 129,004 1777074
1863: 48 741 126, 195 174936

daher weniger 671

mehr e 2809 2138bis ultitno November 1864 867 924 1,501,743 2,369 667
1863 848,659 1426,444 2,275, 103

daher mehr 19,265 75,299 94,564vorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung
Erfurt dem 26. December 1864Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Alte Eiſenbahnſchti enen zu Trägern, in jeder Länge vis 21, vei J. G. Mann Söhneg

Apotheker Bergmanns Eispommagde,
rühmlichſt bekannt die Haare
empfehlen s Fl. 5, 8 u. 10

in Artern: B. A. Müller
Bitterfeld Kongenll Düben: E. Schulze

Eilenburg: R. Rornikoel.
Eisleben M. Zaczjakowseky.
Laucha: Th. Kannis.
Merſeburg H. F. Wukus.

zu räuſeln ſowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern

in Naumburg K. Löblien
BDuerfurt: Carl Barow.
Sangerhauſen: J. G. Wött ter
Weißenfels R. Katesenke.

Wiehe Apotheker Mag
Zeitz A. Hucen.

Haupt Wepöt in Halle bei Mentze, früher W. Hesse Schmeerſtr. 36.
Ein Wittwer, Königl. Beamter mit einigen

Kindern die zur Schule gehen ſucht zum 1.
April oder früher ine gebildete Dame von ge

gutem Character und in der
Hauswirthſchaft erfahren die ſeinem Hauswe
ſen mit Eifer und Umſicht vorſteht und ihn bei
Erziehung ſeiner Kinder unterſtützt. Gefällige
Offerten beföcdert Ed. Stückrath in der
Exped. d Ztg. unter A. D.

Ein ordentlicher Kellnerburſche wird geſucht

Wnglische igennamen,deren Auesprache man in englischen Wörter
büchern vergebens ſucht Benennungen aus der

Seographie TWuglands und Amnerikas,
Namen berühmter engliseher und amerikani-
ober Perſönlichkeiten Titel von Zeitungen Ro
manen u. ſ. w. ſind vom Sprachlehrer M Selig
alphabetiſch zufamm e ngeſtellt und mit Körrekter
Ausspräche verſehen worden ſo daß das Buch

Allen auch Miehtkennern der englischen
Näheres bei E. Pippert alte Promehade 18. Sprache ivelche häufig vorkommende englische

Ein tüchtiger Ziegelmeiſter,
der nebenbei auch Chamotten zu fabriziren ver
ſteht findet für die nächſte Campagne Anſtel
lung. Anmeldungen werden unter G. et 1.
poste rest. Halle entgegengenommen

Zwei tüchtige geſunde Amnen vom Lande ſu

chen ſofort Stelle durch
Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.

Ordentliche Mädchen ſucht 1. Januar und

und amerikanische Namen vrichüg auszuſpre
ſchen wünſchen ganz beſonders aber Geographte
und Geschichte Tehrenden und Lernende
und Sehauspielern bei Aufführung Shakespeare-
scher und anderer engl. Stücke zu empfehlen

iſt. 2te, um das dreifache vermehrte Auflage
Preis 7 Sgr. Dis Buch iſt von M. Selig'a
Selbstverlags-Bxpedition, nene Grün
strasse Nr. 3 in Rerlin und auch durch alle
Buchhandlungen zu beziehen

NB. Nach ausserhalb gegen Einſendung von
1. Februar Frau Schmeil, kl. Urrichsſtr 24.

Eine erfahrene Wirthſchafterin in geſetzte
Jahren wird zum ſofortigen Antritt geſucht

Klaus thorſtraße Nr. 10.

1 perfeete Reſtaurativns Köchin
ſucht Siellung und eriheilt Nachweis C. RKie
del, Halle, Schülershof 21.

n Perſecte Landwirthſchafterinnen
Pran?. Maschinen-Oel, dte

S Sgr. Briefmarken, franco.
In Halle vorräthig bei Ed. Anton.

Zwei verheirathete Knechte finden bei gutem
Lohn, Beköſtigung und freier Miethe ſofort. Nach
weis durch J. Thomas in Saubach.

Eine große, ſtarke hochtragende Kuh ſowie
ein Paar üvercompleite, noch ſehr brauchbare
Pferde ſtehen auf dem Rittergute Jöbderitz ver
Zörbig zum Verkauf.



kK Il 3 3 t e friſch v. d. Zeche auch in ganzen Wangons à 1009 en l. rique 08 u à 20066 und zu Grubenpreiſen b J. G. Mann &Söhne.
NB. Schriftliche Beſtellungen mit Angabe der Straße u. Nummer bitteit niederzulegen in unſere Briefkaſten b. Herren

I. Hensel Hänert, Leipz, Str. 2. Rothkugel, Leipz. Str. 86. J. Uehmann Leipz. Thor. 4. Sebliack am
Waisenhanse, S. Thurm am Moritgthor. G. Volk an d. Posgt. Z. Lauterhahn a. Klausthor. S. Klinswann,
gr. Ulrichstr. 16. 9. An d. Rgl. Reitbahn. O. An dert Pfefferschen Büchhandluwg am Markt.

Von chirurgiſchen Gummi- Fabrikaten führen ſtets vollſtändiges Lager, als
Spritzen in allen Arten, Warzenzieher, Milchpumpen, Luftkiſſen, Waſſer
Fiſſen, die beſte Unterläge für Schwerkranke, Urineaux, Mutterkränze, Catheter
und Bougies 2e.

Theodor imdel e Wiegnmev,
Alter Markt

Neujahrskarten und Gratulationskarten,
das Allerneneſte und Feinſte zu ſehr billigen Preiſen.

Jn Witzkarten eine vorzügliche Auswahl.
Zu haben bei L oukfsegr. Ulrichsſtraße Nr. 9.

Neue Gassparbrenner empfiehlt
jedem Gasconſumenten angelegentlichſt

Moer, am alten Markt.
Neujahrs-Pfeiſen,

verziert von 3 M bis 15 a Hub bin Saatz am Markt.
Das Neueſte von Neujahrs Gratulationren in den ver-

ſchiedenſten Gennes empfiehlt in vorzüglichſter Auswahl
Richard ar.

Amanas, rdbeerenm, rscnhe
zu Rowlen bei O. L. RiaPfannkuchen ünd Spritzkuchen
von jetzt an täglich friſch empfiehlt O. L. BIau.

Berliner Pfaenn kuchen
friſche eonſervirte Annanmas, ſo vie f. S Extract und Kar
toſfeln und Hering bei D. Lehmann Leipzigerſtraße 105.

Neujahrsgratulationskarten,
die allergeßte Auswahl, ernſt und Außerſt ſcherzhafte, um damit zu räumen zu außergewöhn

lich billigen Preiſen empfiehlt M. Paul Schmeerſtraße 9.
e Magdeburger Preſſe

Herausgegeben und redigirt von J. Hoppe.

Unter dieſem Titel ecſcheint vom K. Januar 1865 ab hierſelbſt eine neue Zeitung als

Central Organ der Fortſchrittspartei
für Magdeburg, die Provinz Sachſen und Anhalt.

Sie wird ihter Aufgabe gemösß, den Anforderungen zu genügen bewüht ſein, welche das Pu
blikum an die beſten großen liberalen Zeitungen Deutſchlands ſtellt. Politik, Volkswirthſchaft
(Handel, Induſtrie und Landwiribſchafi) und Feuilleton ſollen mit geicher Liebe behandelt werden.

Die Magdeburger Preſſe erſcheint wöchentlich 13 Mal in gr. Folioformat und
wird mit den erſten Nachmittags und Morgenpoſten verſandt. Abonnements nehmen außerhalb
Magdeburg ſämmilſch Poſtämter an. Vierteljährlicher Abonnementspreis bei den Preuß.
Poſtämtern 1 Thlr 26 Sgr. 3 Pf. in Anhalt 1 Thlr. 15 Sgr. im übrigen Deutſch
land 1 Thlr. 24 Sgr. Jnſerate werden mit 1 Sgr. 6 Pf. für die viergeſpaltene Petit
zeile oder deren Raum berechnet.

Magdeburg, den 15. December 1864.
Die Expedition der Magdeburger Preſſe“.

Gr. Ulrichsſtr. 500. «enlfeus Ravwadckg, gr. Ulrichſtr. 50,
e empfiehtt ſein Lager von Pelzwagaren zu villigen Preiſen.

Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt.

S e vAusſtellung von Transparentbildern mit Geſaug- Begleitung
zu Merſeburg im Schloßgartenſalon.

Es gereicht dem Comité zur Freuke, mehrfach ausgeſprochenen Wünſchen gemäß noch eine
7. Ausſtellung Sonntag den I. Januar 1865 Abends 6 Uhr

veranſtalten zu können.

Eintritt von 5 Uhr ab! Eintrittsvreis 2 6 t
Billets ſind zu haben bei Herrn Kaufmann Wieſe und an der Abendkaſſe.

Das Comité bedauert jedoch, gleichzeitig anzeigen zu muſſen, daß dies die letzte derartige
Ausſtellung ſein wird

GebauerSchwerſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Neujahrskarten,
das Neueſte in Scherzhaftem und Ernſtem em
pfiehlt in reicher Auswahl

Th. Locehbeling,
Buchbindermeiſter, alter Markt 5.

Friedrichshaller Bitterwaſſer
in friſcher Füllung bei Melmmbold Co.

Dorsch- Leberthran
in verſtegelten Flaſchen empfeblen

Helmbold G Co.
Chemnitzer Staählfeder- u. Copir

tinte zu Fabrikpreiſen bei
Helmbold e Co.

Flüſſigen Gummi arabſcum und
Leimn offeriren Helmbold e Co.
Nhein-, Moſel- u. Bordeaux-Weine,
Num, Arac, Cognae,
Punſch Grog u. Cardinal-Eſſenz,
Vanillen- Liqueure u andere feine Liqueure
empfiehlt Gustav Rühlemann,

Königplatz Nr. 7.
Für mein Material Geſchäft ſuche ich auf

Oſtern 1865 einen jungen Mann als Lehrling.
N. Löblich in Naumburg.

Habſüchtig.
Her Cantor das iſt das Meinige.

Große Neunaugen (Bricken) St.
2, 2, u. Nieſen Nennaugen,
ſchwer à St. 4 u 5 große Kie-
ler Bücklinge empfing Eoltae.

Alle Sorten Felle werden gekauft und alle
Sorten Därme verkauft bei

Johannes Bernhardt,
Gerbergaſſe Nr. 7.

Ein eleganter Kutſch und Reiſe
wagen ein maſſiver Leiterwagen u.
2 Pferde nebſt Geſchirr ſind ſofort
zu verkaufen Markt 2.

Stadttheater in Halle.
Repertoiſre-

Frl. Marie Geiſtinger wird auf allge
meinen Wunſch nochmals als Vicomte von
Letoriéère auftreten und wird dieſelbe mit die
ſer Rolle ihr Gaſtſpiel ſchließen, da ſie con
tractlich bereits Sonnabend in Berlin auftre
ten muß
Donnerstag den 29 December Gaſtſpiel von Frl.

Marie Geiſtinger: Der Vicomte
von Letorière, oder Die Kunſt zu
Seen, Luſtſpiel in 3 Akten von Carl

lum. Hierauf: Das Verſprechen
hinterm Heerd, Alpenſcetſe mit Geſang
in Akt von Baumann.

Freitog den 30. December Beneſty für Herrn
Petz. Neu einſtudirt: Margarethe gro
ße Oper in 5 Acten Muſik von Goun od.

Milzau.
Zum Sylveſter-Vall ladet ergebenſt ein

E. Gründling.
Familien Nachrichten.

Die Verlobung meiner jüngſten Tochter Hen
riette mit dem Amtmann Herrn Hugo Mer-
tins aus Schönwerda beehre ich mich nur
auf dieſem Wege allen lieben Freunden und Be
kannten hierdurch anzuzeigen.

Halle, den 28. December 1864
C. Huhold.

Verlobungs Anzeige.
Henriette Huhols,

Hugo Mertins.
Halle a/S. Schönwerda

Todes Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß heute Mittag 12 Uhr meine
geliebte Frau Amalie Zeuner geb. Buſch
nach langen und ſch veren Leioen verſchieden iſt.

Halle, den 28. December 1864
Otto Zeuner.
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